275. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Satt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1Y/, Thlr., 

r ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


23. Nov. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Pfarrer Schroeder zu Berge im Kreiſe Gardelegen und dem 
Stadtſekretär und Polizei- Inſpettor Ignatz Sommer zu Palſchkau im Kreiſe 
Reifie den Rothen Adler-Drden vierter Klaſſe, ſo wie den emeritirten Schulleh- 
zern Heinrich Knaden zu Oſtinghauſen im Kreiſe Soeſt, und Dreiſow zu 
Naſſin im Kreiſe Schlochau und dem penſionirten Kämmereidiener Seewert 
Gollnow im Kreiſe Naugard das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; fer⸗ 
ler den Geheimen Regierungsrath Wulfshein zum vortragenden Rath im 
Miniſterlum des Innern zu ernennen; endlich dem General Lieutenant a. D. 
on Ho be zu Frankfurt a. O. die Erlaubniß zur Anlegung des voa des Fürſten 
zu Waldeck und Pyrmont Durchlaucht ihm verliehenen Milltär⸗Verdienſtkreuzes 
irſter Klaſſe; dem General Lieutenant z. D. Baeyer zu Berlin, zur Anlegung 
des don des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen-Ordens 
ter Klaſſe; dem Oberft-ieutenant z. D. Puttkammer, zur Anlegung des 
on des Großherzogs von Heſſen und bei Rhein Königlicher Hoheit ihm verlie⸗ 
denen Komthurkreuzes zweiter Klaſſe vom Verdlenſt⸗Orden Philipps des Groß ⸗ 
üthigen, dem Grafen von Oppersdorff zu Gepnirsdorf, im Kreiſe Leob- 
wut und dem Staatsanwalt Alfred „ „ aſt 9. „eng Joſeph v. Ro- 
Luberg zu Breslau, zur Anlegung des ihnen verliehenen Johanniter⸗Malteſer⸗ 
Ordens; dem Regierungsrath Illing zu Düſſeldorf zur Anlegung des von des 
Großherzogs von Oldenburg Königlicher Hoheit ihm verliehenen Ehren- Ritter⸗ 
heuges erſter Klaſſe vom Haus» und Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter Friedrich 
| Ludwig; dem Landrath Freiherrn v. Ende zu Breslau und dem Rechtsanwalt 
und Notar Juſtizrath Hadelich zu Erfurt, zur Aulegung des reſp. von den Her- 
gen von Sachſen- Meiningen und von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Hoheiten ihnen 
erliehenen Ritterkreuzes, jo wie dem Geheimen expedirenden Sekretär, Rech⸗ 
ungsrath Stenzler beim Kriegsminiſterium, und dem Stallmeiſter Caem⸗ 
erer zu Berlin, zur Anlegung des von des Herzogs von Sachſen-Koburg⸗ 
Gotha oheit ihnen verliehenen Verdienſtkreuzes des Herzoglich Sachſen⸗Erne⸗ 


Minticyen Hausordens zu ertheilen. a 
er Kaufmann Herrmann Schülcke in Valdivia iſt zum dieſſeitigen 


Konſular-Agenten daſelbſt beitellt worden. | 
Der Büreau-Voriteher, bisherige Geheime Regiſtrator Guckſch, ift zum 
Geheimen erpedirenden Sekretär und Kalkulator ernannt worden. 


Telegramme der Poſeuer Zeitung. 

London, Freitag 22. Nov. Die letzten Ne richten 
dus Newyork vom 8. d. melden gerüchtsweiſe, daß die 
Vundesflotte Port Royal bombardirt habe und daß das Feuer 
energiſch erwidert worden ſei. Die Konföderirten hätten vom 
Potomac Verſtärkungen nach dem Süden abgeſchickt. 

Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Notenum⸗ 
dan 20,483,150, der Metallvorrath 14,713,587 Pfd. St. 

Paris, Freitag 22. November. Abends. Die heutige 
»Batrie* ſagt in einem Artikel, in welchem ſie ſich über die 
Unmöglichkeit der Entwaffnung ausſpricht, daß, da weder 
Deſtreich noch Italien, weder England noch Preußen, entwaff⸗ 
den können oder wollen, auch Frankreich nicht entwaffnen 
Önne, ohne ſeinen Rang aufzugeden. Das Einzige was es 

un könne, jei die Urlaube zu vermehren und zu verlängern. 

Aus Rom wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß der 
Papſt der bollkommenſten Geſundheit ſich erfreue. 

Von der polniſchen Grenze, Freitag 22. Nob. 
Nachmittags. Nach Berichten aus Warſchau ſind 15 Ver⸗ 
urtheilte unter militäriſcher Eökorte geſtern nach Orenburg 
abgegangen. Heute findet das Leichendegängniß des Suffra⸗ 
ganbiſchofs Deckert ſtatt. Die Begleitung der Leiche wird nur 


Mit Erlaubnißkarten verſehenen Perſonen geſtattet ſein. 
(Eingeg. 23. November, 9 Ubr Vormittags.) 


Berlin, Sonnabend 23. Mop. Üheinifche Blätter veröffentlichen 
Brief des Appellationsgerichtsraths Auguſt eichenſperger zu 
Lil (Führer der katholiſchen Fraktion im Abgeordnetenhauſe), da- 
das lautend, daß er ſich nicht in det Lage befinde, ein Mandat für 


Abgeordnetenhaus annehmen zu können. 
(Eingeg. 23. Nov. 11 Uhr 25 Min. Vormittags.) 


Berlin, 
Dem emeritirten 


Deut ſch lan d. g 

Preußen. ( Berlin, 22. Novbr. [Vom Hofe; Ta⸗ 
ſs nachrichten.) Heute Vormittag nahm der König die lau⸗ 
enden Vorträge entgegen, empfing alsdann mehrere hoͤbere Mili⸗ 
tas, unter ihnen den Kommandeur der 15. Kavalleriebrigade, 
zeneralmajor v. Raven, und ertheilte Mittags einer aus der Pros 
din Sachſen hier eingetroffenen Deputation eine Audienz. Nach⸗ 
g mittags 3 Uhr machten der König und die Königin und die übrigen 
teipaften eine Ausfahrt nach dem Thiergarten und wollten die 
Wftellung der Embleme im Kroll ſchen Ctabliſſement in Augen⸗ 
dein nehmen; doch unterblieb der Beſuch, wie ich höre, weil es 
don Abends war im königlichen Palais Thee⸗ 
Feeſchaft, zu der außer anderen hohen Perſonen auch die Miniſter 
b Auerswald und v. Bethmann-Hollweg Einladungen erhalten 
alten. Am Sonntag Morgen fahren die Majeſtäten und die Prin⸗ 
ER Potsdam und woh⸗ 


en 
Gn Zodtenfete bei. Mittags erfolgt von 
w tazuges die Abreiſe nach Schloß gen A 
Anden die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften der liturgiſchen 
ab dacht beiwohnen, welche zur Vorfeier des Todtenfeſtes im Dome 
Doebalten wird. In derſelben wirkt auch der Domchor mit. — 


mi önigin⸗Wittwe in der Friedenskirche daſelbſt der Feier N 
it der Königin-Bittwe in Der puede nd Luka Vukalovich ift an den Kommandanten in Dalmatien, FMe. 


und hatte mit denſelben eine längere Unterredung. Beide Miniſter 
werden vor ihrer Abreiſe noch einige Konferenzen mit dem Grafen 
Bernſtorff haben. — Unſere Wahlmänner entwickeln ein große Thä⸗ 
tigkeit; außer den großen Verſammlungen kommen noch die Frak⸗ 
tionen zuſammen und ſuchen ſich über die Kandidaturen zu verſtän⸗ 
digen. — Das große Konzert, das unſere Geſangvereine unter des 
Kapellmeiſters Taubert Leitung zum Beſten der deutſchen Flotte 
unter Preußens Führung veranſtalten, ſoll erſt im Januar künfti⸗ 


gen Jahres ftattfinden. Bis jetzt fehlt dem Komité noch das für ein 


derartiges Konzert geeignete Lokal. 


Oeſtreich. Wien, 20. Nov. [Der konfeſſionelle 
Kampf in Tirol.] Wahrend hier von einflußreicher Seite ſich 
gegen das vom konfeſſionellen Ausſchuſſe des Reichsrathes entwors 
fene „Religionsedikt“ mancherlei Einwendungen erheben, iſt der 
konfeſſionelle Kampf in Tirol nicht nur nicht zum Schweigen ger 
bracht, ſondern ſogar auf Gebiete übertragen worden, die ihm ihrer 
Natur nach ganz fern liegen ſollten. Der freiſinnige Bürgermeiſter 
von Botzen, Dr. Streiter, der bekanntlich dadurch, daß er den gegen 
das Proteſtantengeſetz agitirenden Probſt perſönlich auf das Amt 
zitirte und ihn dort ein Protokoll unterſchreiben ließ, ſich eine Rüge 


zuzog, erließ ſpäter aus Anlaß der Einführung der Gasbeleuchtung 


in Bogen eine Einladung zu einem Freiſchießen, in welcher einige 
Sticheleien gegen die Ultramontanen durch auffällige Anwendung 
der Worte „Licht“, „Verſcheuchung der Finſterniß“ und dergleichen 
anbrachte. Gegen dieſes Gasbeleuchtungsſchießen erließ die Gegen⸗ 
partei ein ſtrenges Interdikt, welches den gläubigen Schützen die 
Theilnahme an dieſem Feſt unter Androhung von allerlei Strafen 
unterſagte. Trotzdem hat die Feier am 10. Nov. unter großer Bes 
theiligung in origineller Weiſe ſtattgefunden. Da hierbei die deutſche 
Geſinnung der liberalen Tiroler einen hervorragenden Ausdruck 
fand, ſo wird eine Schilderung der Feſtlichkeit nicht unwillkommen 
ſein. Ein Brief aus Botzen ſpricht ſich darüber folgendermaßen aus: 

„Troß des tollen Lärms der ultramontanen Blätter gegen das von Dr. 
Streiter zur Eröffnung der hieſigen Gasbeleuchtung veranftaltete Freiſchießen, 
trotz des Verbotes für die Kinder der Mädchenſchule, den Maskenzug anzuſehen, 
troß der Abſtellung der Pfarrthurmbeleuchtung, deren Bewilligung durch den 
Biſchof der Probſt mittelſt eines eigenen nach Trient abgeſandten Expreſſe rüd« 
gängig machte, ſah Botzen am geſtrigen Tage doch ein wahres Volkfeſt, woran 
Alt und Jung, Arm und Reich innigen und freudigen Antheil nahmen. Je 
ſchamloſer die Lügen waren, die unſere „Alttiroler“ darüber verbreiteten, deſto 
ſchlagender war ihre Beſchämung. Am Vorabende wurde im Theater bei er⸗ 
leuchtetem Hauſe der von Dr. erdinanb Weller gedichtete Prolog aas de 
Am Morgen des 10, verkündete der Weckruf der Miitärmuſik den Beginn des 
Feſtes, dem um 11 Uhr Mittags die feierliche Eröffnung des Freiſchießens auf 
der Schießſtätte folste. Die Meraner Schützen, die keine Scheu hatten, ihre 
lichtfreundliche Geſinnung, ihre Sympatbie für das Vielſtaaten-Patent vom 
8. April d. J., dem zu Ehren nach dem Widmungeſchreiben des Dr. Streiter 
das „Beſt“ gegeben wurde, offen an den Tag zu legen, zogen mit ihrer Fahne 
und klingendem Spiele ein; von Trient, der Biſchofsſtadt, waren 21 Schützen 
mit ihrem Ober⸗Schützenmeiſter und einem Geiſtlichen gekommen. Den Schieß ⸗ 
ſtand des nahen Eppan vertrat trotz der Androhung des Paulser Pfarrers, 
jedem Schützen, der an dieſem Schießen Theil nehme, die Abſolution vorzu- 
enthalten, der Oberſchützenmeiſter Graf Wickeuburg und der dortige Unter, 
3 Selbſt das bigotte Kaltern, dann Klauſen und andere Orte 
von Nah und Fern ſtellten ihr Kontingent. 
telegraphiſchen Depeſche ihr Bedauern aus, dem Schießen nicht anwohnen zu 
können und fandten dem Bürgermeiſter Dr Streiter ihren Schützengruß. Die⸗ 
ſer ſprach ſich bei Eröffnung über die Bedeutung der deutſchen und öſtreichiſchen 
Fahnen aus, womit er die Beſte geſchmückt hatte. Oeſtreich, meinte er, müſſe 
für alle Zukunft unzertrennlich von Deutſchland fein; beide verbinde nun, nach 
Oeſtreichs Wiedergeburt, das Intereſſe für die Wahrung eines und deſſelben 
Gutes von unſchätzbarem Werthe, der Freiheit. Das dem Kaiſer Franz Joſef 
hierauf ausgebrachte Hoch erſchallte mit einem Sturm von Begeiſterung dreimal 
unter Böllerknall. Der Oberſchützenmeiſter Peter v. Mayrl erinnerte in ſeiner 
Antwort daran, daß nur Einigkeit uns ſtark mache, und brachte ein Hoch deut ⸗ 
ſcher Treue, Bruderliebe und Einigkeit aus. Der darauf einfallende Sänger. 
chor pries die Tiroler Schützen in einem Liede von H. Gilm als „Deutſchlands 
Grenzſoldaten“, als feine Gemſenwacht“. Das ganze Offizierkorps, mit dem 
General an der Spitze, nahm an dieſem ſeierlichen Akte Antheil. Hierauf folgte 
der Umzug mit den Fahnen und zwei Muſikchören, dem Botzener und Meraner, 
durch die Gaſſen der Stadt. Nach dem Mittagsmahl, das dem Unternehmer 
der Gasbeleuchtung, L. L. Riedinger aus Augsburg, zu Ehren gegeben wurde, 
bewegte ſich ein Mastenzug, begleitet von der zuſtrömenden Menge, durch die 
ganze Stadt. Es war eine humoriſtiſche Darſtellung des Gegenſatzes von 
„Oellaterne und Gaskandelaber“, Traubenkrankheit und geſegneter Weinernte“, 
die durch ihre ebenſo poetiſche als witzige Ausführung allgemeinen Beifall erntete. 
Den Schluß des Feſtes machte Abends die Regimentsmuſik und die Liedertafel, 
die bei Fackelſchein Vater Arndts „deutſches Lied“ ſang. Die Menſchenmenge 
war unabſehbar und konnte ſich dreiſt mit der Schaar der Glaubensprozeſſion 
meſſen. Die mit dem Feſt verbundene Armenlotterie warf einen Reingewinn 
von ohngefähr 2000 Fl. ab. 

Um dieſem Freiſchießen des Bürgermeiſters Streiten ein Pa» 
roli zu biegen, hat die Gegenpartei der „Alttiroler“ ein „Gedenk⸗ 
ſchießen“ auf den 24. Nov. nach Lana ausgeſchrieben, deſſen „Beſte“ 
von 10 Dukaten, im Gegenfag zu den deutſchen und oͤſtreichiſchen 
Fahnen der (Gas-) Lichtfreunde, mit päpſtlichen, öſtreichiſchen und 
liroliſchen Fahnen geſchmückt fein werden. Der $. 3 dieſes Ein» 
ladungsſchreibens lautet: „Ausgeſchloſſen von dieſem Schießen 


find Schützen, welche an dem Botzner Schießen theilgenommen | 


haben“. (A. P. 3.) 

— [Die Vorgänge in der Herzegowina.] In Folge 
der Theilnahme der Bewohner eines an die Herzegowina grenzen⸗ 
den öſtreichiſchen Diſtrikts an den Raubzügen der Gefährten des 


Baron Mamula, von Wien aus die Weiſung ergangen, falls die 
Theilnahme öſtreichiſcher Grenzbewohner an den Vorgängen in der 
Herzegowina überhand nehmen ſollte, eine ſtrengere Bewachung 
der Grenze eintreten zu laſſen. Inzwischen ſcheinen jedoch die Dinge 
in der Herzegowina eine günſtigere Wendung genommen zu haben, 
welche eine Verſtärkung der öſtreichiſchen Grenzpoſten in dem oben 
erwähnten Sinne nicht mehr nöthig erſcheinen läßt. Man ſpricht 
von Nachrichten, die man in Cettinje aus Paris erhalten, und die 
auf die Haltung des Montenegriner Fürſten einen maaßgebenden 
Einfluß auszuüben beſtimmt ſchienen. „Das franzöſiſche Kabinet“, 


Die Vorarlberger ſprachen in einer 


In ſerate 
(1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


ſagt die „Preſſe“, „hat dem Fürſten Nikolaus, wahrſcheinlich in 
Uebereinſtimmung mit der neueſten friedlichen Wendung in Paris 
zu Gemüthe geführt, daß er gut daran thun würde, von ſeinen der 
Pforte gegenüber geſtellten Forderungen abzulaſſen und überhaupt 
ſeine ehrgeizigen Abſichten minder kühn zur Schau zu tragen, da 
Frankreich ſonſt genöthigt wäre, die Sache Montenegro's fallen zu 


laſſen. Bei der anſehnlichen Subvention, die der Montenegriner⸗ 
fürſt von Paris aus bezieht, ſoll dieſe franzöſiſche Eröffnung in 
Eettinje einen tiefen Eindruck gemacht haben, und es ſollte uns nicht 
wundern, demnächſt zu hören, daß der Hof von Cettinje es vorge⸗ 
zogen hat, ſich mit Omer Paſcha zu verſtändigen. Man verſichert 
übrigens, daß franzöſiſcherſeits ähnliche Eröffnungen in Belgrad 
gemacht wurden, mit dem Zuſatze, man möge ſich hüten, ſich durch 
allzu großen Eifer zu kompromittiren. Ob dieſe franzöſiſchen Er⸗ 
öffnungen nun von der beabſichtigten Wirkung begleitet ſind oder 
nicht, jedenfalls beweiſen fie, daß man in Paris die Zügel der ſüd⸗ 
ſlaviſchen Bewegung in der Hand zu halten und in der Lage zu ſein 
vermeint, an der unteren Donau, ſo wie in der Herzegowina, je 
nach Belieben ſtürmiſches oder ſchoͤnes Wetter zu machen.“ 

— [Der Prozeß des Lemberger „Przeglgd*] iſt nun 

auch in zweiter Inſtanz erledigt. Das landesgerichtliche Urtheil 
bezüglich des verantwortlichen Redakteurs Stupnickt, welches den⸗ 
ſelben mit einem einmonatlichen Arreſt bedrohte, wurde vom Ober⸗ 
Landesgerichte mittelſt Beſchluſſes vom 2. November beſtätigt; 
hingegen wurde die Strafe, welche über Koſtecki als Verfaſſer des 
Artikels über die Lemberger Univerfität in erſter Inſtanz verhängt 
wurde und auf zwei Monate Gefängniß lautete, vom Ober⸗Landes⸗ 
gerichte zu mild befunden und auf zehn Monate verſchärft. Des⸗ 
gleichen wurde der Kautionsverfall im Betrage von 1100 Fl. auf 
4000 Fl. erhöht. Die Verurtheilten, welche das oberlandesgericht⸗ 
liche Urtheil am 16. November zugeſtellt erhielten, haben den Re⸗ 
kurs an den oberſten Gerichtshof ergriffen. 
N Wien, 21. Nov. [Zur ungariſchen Frage! bringt die 
„Preſſe' folgende Mittheilung: „Wie wir hören, hat es die Re⸗ 
gierung für nöthig gehalten, Mißdeutungen der gegen Ungarn er⸗ 
griffenen „energiſchen Maaßregeln“ im Auslande zuvorzukommen. 
Vom Grafen Rechberg ſollen nämlich in jüngſter Zeit an die Ver⸗ 
treter Oeſtreichs im Auslande diesfällige Inſtruktionen ergangen 
ſein, welche ſie ermächtigen, bezüglich der neueſten Haltung der 
Regierung beruhigende Aufſchlüſſe zu ertheilen. Sie werden ange⸗ 
wieſen, vorkommendenfalls zu erklären, daß ses auf einer ganz fal⸗ 
ſchen Auffaſſung der Intentionen der öſtreichiſchen Regierung bee 
ruhe, wenn man in Dielen Maaßregeln Anzeichen einer heranna⸗ 
henden Reaktion erblicken, wollte. Der Charakter der Ungarn 
gegenüber ergriffenen Maaßregeln ſei lediglich tranſitoriſcher Ber 
ſchaffenheit, und es liege nicht im entfernteſten in der Abſicht der 
Regierung, durch ihre von der Nothwendigkeit gebotene Hal⸗ 
tung in Ungarn auf die konſtitutionelle Entwickelung in den übri⸗ 
gen Theilen des Reiches irgend wie hemmend oder beſchränkend 
zurückzuwirken. Dies der beiläufige Inhalt der erwähnten Inſtruk⸗ 
tion; fie iſt inſofern ein beachtenswertbes Symptom, als man darin 
einen der öffentlichen Meinung von Europa dargebrachten Tribut 
erblicken kann.“ 

Peſth, 19. Nov. [Die neue Komitatsbehörde.] Der 
„Sürgöny“ meldet: „Der neue Beamtenkörper des Peſther Komi⸗ 
tats iſt vollſtändig zuſammengeſtellt. Die beiden Vizegeſpane und 
fünf Stuhlrichter ſind ſo ehrenwerthe und in ihre Amtsgeſchäfte 
eingeweihte Männer, daß die intelligente Bevölkerung dieſes großen 
Komitats die Adminiſtration mit vollkommenem Vertrauen in den 
Händen dieſer Männer ſehen wird; bei der Wahl derſelben wurden 
unabhängige Stellung, Amtstüchtigkeit, ſo wie das Verhältniß der 
Adeligen und Bürgerlichen und der verſchiedenen Konfeſſionen 
ſtrenge berückſichtigt.“ 


Heſſen. Eſſenheim, 20. November. [Unterbro⸗ 
chener Gottesdienſt.] Die am 17. d. ſtattgehabte gottesdienſt⸗ 
liche Verſammlung der Gemeinden Oberolm und Eſſenheim, zu 
welcher, auf ſpezielle Einladung des Vorſtandes, Hr. J. Ronge aus 
Frankfurt hier eingetroffen war, wurde durch eine erſt am 16. ere 
folgte kreisamtliche Verfügung von Mainz unterbrochen. Obgleich 
ſeit vielen Jahren verſchiedenen, nicht großherzoglich heſſiſchen Pre⸗ 
digern der freien Gemeinden das Predigen in heſſiſchen Gemeinden 
geſtattet war, ſo wurde doch hier eine noch aus dem Jahre 1850 
ſtammende Verordnung großherzoglichen Miniſteriums des Innern 
wiederum zur Geltung hervorgeſucht, wonach es J. Ronge nicht 
erlaubt iſt, gottesdienſtliche Handlungen in Heſſen vorzunehmen. 
Da die Erneuerung dieſes Verbots erſt am Abend vor der beſtimm⸗ 
ten Andachtsfeier vom großherzoglichen Kreisamt der hieſigen Bür⸗ 
germeiſterei zuging, jo war es unmöglich, die Mitglieder der bei⸗ 
den vereinigten Gemeinden, die ſich zahlreich eingeſtellt hatten, ab⸗ 
zubeſtellen, und jo wurde unter Verantwortlichkeit des Gemeinde⸗ 
vorſtandes durch J. Ronge der Gottes dienſt eingeleitet, jedoch bald 
Anfangs ſeiner Predigt, in Vollzug kreisamtlicher Verfügung, durch 
unſeren Bürgermeiſter unterbrochen. (Fr. J.) 


Mecklenburg. Sternberg, 19. Nov. [Vom Land⸗ 
tage.) In der geftrigen Sitzung des Landtages gab Pogge⸗Jasbitz 
einen Antrag in der Kloſterfrage zu Protokoll, der eine fundations⸗ 
mäßige Verwendung der ſo bedeutenden Kloſterrevenuen zum Ziel 
hat. Es heißt darin: 2 
„Nach dem Revers vom 2. Juli 1572 find die Klöſter den Ständen zur 
Verwaltung überwieſen zur chriſtlichen ehrbaren Auferziehung inländiſcher 
Jungfrauen. Als Gegenleiftung übernahm das Land eine Schuld der Landes. 
derren von 400,000 Goldgulden, welche nicht vom eingeborenen Adel allein, 
ſondern vom ganzen Lande, von Bauern, Beamten, Handwerkern, welche alle 
dag Ediei namentlich aufführt, aufgebracht worden. Auch ſteht jept akten⸗ 
mäßig feſt, was leider in den vierzigen Jahren nicht bekannt war, daß in frühe · 


ws 


4 N 
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ren Zeiten die Ritter und Landſchaft auf gemeinſchaftlicher Landtagsverſamm⸗ 
lung bürgerliche Töchter eben fo wie adlige in die Klöfter aufnahmen, und daß 
eine ſolche nach einem Landtagsbeſchluß eingeſchrieben wurde, wie auch aus der 
Kloſterordnung von 1610 ſolches hervorgeht. D die Ritterſchaft die 
Stellen nur an eingeboren adlige Töchter ſebt, und ſogar an audländiiche 
Jungfrauen, ſo halte ich dies für eine 1 855 
kerung, zu deren Vortheil die Landesherren mit die Klöſter ber 
Ich halte es für Unrecht, wenn wir das, was zu allgemein Erzſehungszwecke 
beitimmt iſt, zur Verſorgung der Ki iger adliger Familſen gebrauch 
laſſen, die ohnehin reichlich die Mittel haben, für deren Exiſtenz zu ſorge 
Hätten wir die Stände von 1849 behalten, ſo hätte das Land jene Klöſter längſt 
wieder erhalten. Daſſelbe hätte damit über gegen 240,000 Thaler jährlicher 
Revenüen zu verfügen gehabt, welche zu den Zwecken des öffentlichen Unterrichts 
a verwendet werden können. Nehmen wir an, daß wir 1200 Schullehrer 
haben, jo hätte jede Schullehrerſtelle im Lande um 100 Thlr. damit 
verbeſſert werden können. Außerdem hätte man noch 80,000 Thaler übrig ner 
Habt, um jährlich 800 Kindern unbemittelter Eltern eine Untetſtützung von 100 
Tylen. zu einer beſſeten Erziehung zukommen zu laſſen, und wären noch 40,000 
Tolr. übrig geblieben zu den Koſten der Verwaltung. Der verfügbare Theil 
der Kloſterländereien, Millionen von Quadratruthen, hätte in Parzellen von 
500 bis 1200 Quadr. Ruth. als freies Eigenthum verkauft, ein Mittel geboten, 
um einen Theil jenes Mittelſtandes wieder herzuſtellen, deſſen Vernichtung 
Mecklenburg feiner alten Ritterſchaft zu verdanken hat und deſſen Wiederer⸗ 
ſtehung von derſelben verhindert wird. Viele kleine Grundbeſitzer wären da⸗ 
durch entſtanden. Tauſende unſerer Mitglieder wären von der Auswanderung 
in andere Länder zurückgehalten, andere Tauſende hätten Erwerb und Verdienſt 
von diefen gehabt. Mit der verhängnißvollen Kompromißinſtanz, mit der Wie⸗ 
derherſtellung der alten Stände hat das Land alle dieſe großen Vortheile ver⸗ 
loten, mit dem Uebergang zu einer Repräſentativverfaſſung würde es ſie wieder 
W Ich halte mich daher verpflichtet, im Intereſſe des mecklenburgiſchen 
oltes gegen die einfeitige Benutzung der Klöſter zu proteſtiten, ſo lange es 
dieſem nicht vergönnt iſt, ſeine Rechte ſelbſt zu vertreten. Ich wollte mein Mit- 
verwaltungsrecht als Landſtand im Sinn einer allgemeinen Ausnutzung, in 
welchem es von jeher von den bürgerlichen Gutsbeſitzern aufgeſtellt iſt, ausüben. 
Nachdem wir mehrere Jahre in der Kloſterfrage geſchwiegen, hielt ich es für 
meine Pflicht, einmal wieder daran zu erinnern, indem ich hiermit meinen 
a gegen das Verfahren des Landmarſchalls einlege, damit wenn die 
ünſche des Volkes einmal wieder Gehör fänden, alle Patrioten deſto eifriger 
darnach ſtreben, mit einer anderen Verfaſſung auch die großen Vortheile des 
Beſizes der Klöfter dem Lande bald zu erkämpfen.“ f 
Sächſ. Herzogth. Weimar, 20. Novbr. [Erklä⸗ 
rung thüringſcher e e ee Die vorgeſtern bier zu⸗ 
ſammengetretene Konferenz von thüringſchen Landtagsabgeordne⸗ 
ten hat ſich zu folgender Erklärung geeinigt: „1) Die Herſtellung 
. Gemeinſamkeit in der Geſetzgebung der thüringſchen 
taaten iſt eine dringende Nothwendigkeft. Eine ſolche Gemein⸗ 
ſamkeit iſt nur zu erreichen, wenn ein Geſammtausſchuß der Land⸗ 
tage geſchaffen wird. Einem ſolchen Geſammtausſchuſſe iſt die 
Vorberathung gemeinſchaftlich auszuarbeitender Geſeßentwütfe, 
ehe ſie zur Beſchlußfaſſung auch in den einzelnen Landtagen kom⸗ 
men, zu übertragen. Der Geſammtausſchuß iſt durch Wahl aus den 
einzelnen Landtagen ig e Die näheren Beſtimmun⸗ 
gen bleiben der zu erhoffenden Verſtändigung unter den Staatsre⸗ 
gierungen zu überlaffen. 2) Die Verſammlung beauftragt das Bü: 
reau, die beſchloſſene Erklärung den Staatsregierungen mitzuthei⸗ 
len, und den Antrag zu ſtellen, daß mit thunlichſter Beſchleunigung 
ein Geſetzentwurf über die Bildung eines Geſammtausſchuſſes der 
thüringſchen Landtage vereinbart und den Landtagen zur Beſchluß⸗ 


faſſung vorgelegt werde.“ 


Großbritannien und Irland. 
London, 20. Novbr. [Tagesnotizen.] Sir Lawrence 
Palk, konſervatives Mitglied für Süd⸗Devon, ſprach vor einigen 
Tagen bei einem landwirthſchaftlichen Eſſen ſehr entſchieden für den 
Entschluß, die amerikaniſche Blokade zu brechen, um England von 
der Baumwollennoth zu befreien. Dieſe Stimmen werden nicht 
ſehr häufig, aber doch häufiger als manche geſtehen mögen, laut, 
und bemerkenswerth iſt, daß die Fürſprecher des Blokadebruchs 
meiſt Torris find. — Lord Charles Beauclere, der ſein Leben hoch 
hochherzig in die Schanze geſchlagen und verloren hatte, um eine 
Schifferbarke Angeſichts der Klippen von Scarborough zu retten, 
iſt auf dem dortigen Friedhofe dieſer Tage begraben worden. Es 
war ein ſehr liebenswürdiger, talentvoller Mann, deſſen frühzeiti⸗ 
ges Ende mehr als gewöhnliche Theilnahme erregt. Sein Bruder, 
Lord Frederic, muthmaßlicher Erbe des Herzogs von St. Albans, 
hatte vor wenigen Jahren in einer ſtürmiſchen Novembernacht eben⸗ 
falls ſein Leben gewagt, um eine ertrinkende Frau im Hafen von 
Kingſtown zu retten. Er war glücklicher davongekommen als ſein 
jüngerer Bruder und hatte die ſilberne Rettungsmedaille erhalten. 
— Ein Provinzialblatt („Herapath⸗Journal“) erzählt, Kaiſer Na⸗ 
poleon laſſe in England 8 Dampfer von 3206 Tonnen zur Her⸗ 
ſtellung einer regelmäßigen Poſtverbindung zwiſchen Frankreich und 
Weſtindien bauen. Jeder derſelben jet auf 118,000 Pfd. St. 
veranſchlagt, wozu noch 12,000 Pfd. St. für die Ausſtattung zu 
ſchlagen wären. Die Baukontrakte ſeien abgeſchloſſen, es frage ſich 
nun, ob Fould lieber Reugeld zahlen werde. — Behufs Pachtung 
der Erfriſchungsräume in der allgemeinen Ausſtellung haben ſich 
18 Unternehmer, darunter 2 franzöſiſche Firmen, gemeldet. Ihre 
Anerbietungen werden demnächſt bekannt gemacht werden. — Nächſt 
Baumwolle iſt in Folge der amerikaniſchen Wirren vielleicht kein 
Artikel fo ſehr in die Höhe gegangen als Terpentin, das bisher zu⸗ 
meiſt aus Süd⸗Karolina nach England gebracht worden war. Lon⸗ 
doner Kaufleute beginnen daher ihr Augenmerk auf Griechenland 
und die Canariſchen Inſeln zu richten, deren Terpentin vortrefflich 
fein ſoll. Es findet ſich dieſes Produkt übrigens auch auf dem Mos⸗ 
quitogebiet in Zentralamerika, und Newyorker Journale verſichern, 
daß ſich aus den, neueſter Zeit wiederholt erwähnten, pennſylva⸗ 
niſchen Oelquellen ausgezeichneter Terpentin würde gewinnen laſ⸗ 
fen. — Mit der neueſten auſtraliſchen Poſt iſt das Reiſejournal der 
Herren Dempſter, Clarkſon und Harper hier angekommen, die eine 
Entdeckungsreiſe nach dem östlichen Gebiete von Northam in Weſt⸗ 
- auftralien unternommen hatten. War es ihnen auch nicht gelungen 
ausgedehnte Weideſtrecken zu finden, iſt ihr Unternehmen doch in 
anderen Beziehungen kein verfehltes geweſen. Auf alle Fälle haben 
ſie ſich überzeugt, daß das Dickicht im Oſten für Reiſende nicht 
eben undurchdringlich iſt. Eine Thatſache erwähnen ſie überdies, 
die für die Freunde des verlorenen Leichardt von Intereſſe ſein 
muß. Sie erfuhren nämlich von den Eingeborenen, daß mehrere 
Europäer im Innern des Landes am Ufer eines Sees geſtorben 
ſeien und zwar noch mehr gegen Oſten als die oben Genannten vor⸗ 
gedrungen waren. Nun bat man wohl ſeit lange die Hoffnung 
aufgegeben, Leichardt und ſeine Gefährten wiederzufinden, aber nun, 
da wenigſtens eine Andeutung über die von 10 fe eingeſchlagene 
Richtung auftaucht, dürfte der Verſuch angezeigt ſein, ihre Spur 
weiter zu verfolgen. 
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Frankreich. f 
Paris, 20. November. [Fo ulds Stellung im Mini⸗ 


bürgerlſchen Bevöl⸗ 
eben haben, 
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ſterium.] Es ſoll nun zwiſchen den einzelnen Miniſtern zu einer 
Art Uebereinkunft gekommen jein, der zu Folge ein Theil der Fould— 
ſchen Verlangen angenommen, ein anderer Theil, der ſich mehr auf 
Formrückſichlen bezieht, vorläufig nicht durchgeführt würde. Die 
gegenſeillgen Beziehungen der Kabinetsmitglieder find jedoch 
immer noch der Art, daß, fo wie die Anforderungen der Sitpation 

nicht mehr ausschließlich in den Vordergtund ſtellen, die 
Waffenruhe a und der Ko nzkohflikt von em 
beginnen wird. Es ſoll übrigens auf direkten Befehl des Kaiſers 
ſchon geſtern Abend Fould der Korrekturbogen des heutigen „Mo⸗ 
niteur“ zugeſtellt worden ſein. Fould wäre berechtigt, von Abends 
bis Morgens noch Gegenvorftellungen gegen den Inhalt des, Mo⸗ 
niteur“ zu machen und ſelbſt in gewiſſen Fällen die Veröffentli⸗ 
chung einzelner Artikel zu ſuspendiren. Heute haben ſich bereits 


aufzuſtellen. 
— [Tagesnotizen.] Wie bekannt, iſt die Namenstagsfeier 


der Kaiſerin wegen des Todes des Koͤnigs von Portugal auf den 


23. d. verſchoben worden, doch wollte Se. Majeſtät den 15. Novbr. 
nicht vorübergehen laſſen, ohne ihn en famille zu feiern. Die Kai⸗ 


ſerin wurde bei dieſer Gelegenheit von ihrem Gemahl mit zwei gros | 


ßen Vaſen überraſcht, die von maſſivem Gold und reich mit koſtba⸗ 
ren Edelſteinen verziert ſind. Sie rühren von der chineſiſchen Ex⸗ 


pedition her und find auf Befehl des Kaiſers den Engländern ab⸗ 


gekauft worden. Abgeſehen von dem Reichthum ihrer Verzierungen 


und ihrem künſtleriſchen Werth ſind ſie nach dem Goldgewicht allein 


100,000 Franes werth. — Der Prinz Napoleon wird nächſte Woche 
nach London reiſen, um der Inſtallation der franzöſiſchen Aus⸗ 
ſtellung zu präſidiren. — Unter den neuen Steuern, die Fould ein⸗ 
zuführen die Abſicht haben ſoll, befindet ſich jetzt auch eine höhere 
Abgabe auf die Luxuszigarren, d. h. auf ſolche, die mehr als 15 Cen⸗ 
times koſten. — Als eine nothwendige Folge des Finanzſyſtem⸗ 
wechſels bezeichnen „Temps“ und „Sieele“ die Auflöſung des ger 
ſetzgebenden Körpers in ſeiner derzeitigen Zuſammenſetzung und 
Neuwahlen ohne jede amtliche Beeinfluſſung; denn wenn es der 
Regierung wirklich Ernſt ſei, die Finanzverwaltung von der Landes⸗ 
verlretung kontroliren zu laffen, jo könne fie dazu weder die Ber- 
ſammlung, wie ſie jetzt ſei, noch eine Verſammlung brauchen, welche 
fie ſich ſelber durch Präfektenagitationen zurecht mache. 


It alien. 5 

Turin, 19. Novbr. [Tagesnotizen.] Wie öſtreichiſchen 
Blättern berichtet wird, verliert man, daß Ponza di San Mar⸗ 
tino das ihm angetragene Portefeuille des Innern abgelehnt habe. 
Von verſchiedenen Seiten wird ein Miniſterium Ricaſoli-Ratazzi 
nicht für unwahrſcheinlich gehalten. — Das Lager von S. Mauri, 
zio iſt aufgelöſt und die daſelbſt befindlichen neapolitaniſchen Sol: 
daten ſind unter die verſchiedenen Armeekorps vertheilt worden. 
Zur Unterbringung der Pulverporräthe, die aus dem Auslande be⸗ 
zogen wurden, werden in Aleſſandria und Caſale vier bombenfeſte 
Magazine gebaut. Alle Pulvermagazine in Genua und Aleſſandria 
find bereils gefüllt. — In der „Opinione“ wird Klage über die 
Behandlung erhoben, welche die aus den Gefängniſſen von Mantua 
an die ſardiniſche Regierung ausgelieferten Sträflinge von Modena 
ſeitdem erfahren haben. Unter Anderem ſind die wegen politiſcher 
Vergehen Verurtheilten von den übrigen noch immer nicht gelon- 
dert und befinden ſich ſeit 50 Tagen im Kerker, ohne daß ihrefwe- 
gen irgend eine Erleichterungsmaaßregel getroffen iſt. — In der 
Nacht vom 12. zum 13. wurde der Poſtwagen, welcher von Bo⸗ 
logna nach Florenz e von einer Räuberbande überfallen, welche 
den Wagen und die Paſſagiere vollſtändig ausplünderten. Unter 
letzteren befand ſich auch der Parlamentsabgeordnete Graf Alfieri. 

Neapel, 16. Nov. [Verhaftungen.] Der wegen ſeiner 
Grauſamkeiten berüchtigte Räuber Picciotti aus der Umgegend von 
Avellino hatte ſich mit einem als Mann verkleideten Frauenzimmer 
hieher nach Neapel begeben, um mit den hieſigen reaktionären Ko⸗ 
mité's in Verbindung zu treten. Ein Offizier der Rationalgarde 
von Monteforte, der jenen perſönlich kannte, war ihm in Begleitung 
von drei anderen Nationalgardiſten auf dem Fuße nachgefolgt, um 
ihn an geeignetem Orte feſtzunehmen. In der That gelang es ihm 
vor wenigen Tage in der Toledoſtraße mit Hülfe mehrerer Polizei⸗ 
agenten, ihn ſammt ſeiner Begleiterin in einem Wagen aufzufangen 
und trotz ihres ohnmächtigen Widerſtandes in Sicherheit zu bringen. 
In Folge der von ihnen gemachten Enthüllungen hat man wieder 
ein bourboniſches Komplot entdeckt, das aber durch die Feſtnahme 
der Rädelsführer vereitelt worden iſt. Unter dieſen befand fi auch 
ein von der jetzigen Rezierung verabſchiedeter Oberprokurator. Auch 
in dem zwei Stunden von hier gelegenen Pozzuoli hat man eine 
Landung von Waffen verſucht, wurde aber durch das Herbeieilen 
der Mobilgarde verhindert, in deren Händen das Fahrzeug ſammt 
den Waffen geblieben iſt. (K. 3.) 

Rom, 12. Nov. [Tagesnotizen.] Die fürſtliche Familie 
Hohenlohe hat, der „Allg. Ztg.“ zufolge, bei dem Kardinal ein Rund⸗ 
ſchreiben erwirkt, inhaltlich deſſen allen Pfarrern in Rom verboten 
wird, Franz Liſzt mit der Fürſtin v. Wittgenſtein zu trauen. — 
Herr v. La Rochebillon aus Nantes hat dem Papſte vor einigen Ta⸗ 
gen 100,000 Fr. Peterspfennig überbracht und zwei ſeiner Söhne 
treten in das päpſtliche Zuavenkorps. — Ungeachtet die Direktion 
der Eiſenbahnen das Mögliche thut, die durch die Ueberſchwem⸗ 
mung und den Orkan vom 30. d. zwiſchen hier und Civitavecchia 
angerichteten Schäden aufs Eiligſte auszubeſſern, ſo konnte die 
Bahn in der ganzen Ausdehnung bis zum 11. Novbr. dem Dienſte 
noch nicht übergeben werden. 

Spanien. 
Madrid, 19. Novbr. [Telegr.] Dem Kongreſſe wurde 


ein Adrehentwurf vorgelegt, worin der Thronrede in allen Punkten 


zugeftimmt wird. — Ros de Dlano geht in außerordentlicher Sen⸗ 
dung nach Portugal. — Marſchall Odonnell iſt in der Geneſung 


begriffen. 

Liſſabon, 15. Novbr. [Vom Hofe.] Der junge König 
Louis I. hat heute in Gegenwart des Staatörathes in die Hände 
des Regenten den Eid auf die Verſaſſung abgelegt. — Nach dem 
Leichenbegängniſſe des Königs Pedro V., welches auf den 217 
angeſetzt iſt, wird der Hof einige Zeit in Cintra verweilen. — 
—n über den Geſundheitszuſtand des Prinzen Auguſt lau⸗ 
ten beſſer. 


endeten 75. L 
pe 1 0 von Halikarnaſſus in part. inf, P. Johann Deckert. 
er Verſlo 
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Her lich b mals eine Deputation der Stadt zur Taufe gehalten habe. 
auch die Direktoren der verſchiedenen Miniſterialbureaux im Finanze 1 K 3 1 
miniſterium eingefunden, um mit Fould die betreffenden Budgets 


tet werden. — Das Negierungsorgan enthielt heute die Verordnung 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 19. Nov. (Biſchof Deckert; die neut 
paste ee e e 
von n d. 


babe er Nacht entſchlief in ſeinem beinahe voll 
ensjahre der Suffraganbiſchof der hieſigen Erzdib“ 


0 rhenle war ſeit längerer Zeit leidend und hatte auch del 
Leichenfeier des Erzbi r fm Wagen beiwohnen können. Vor 
ſeinem Tode empfing er in Gegenwart zahlreicher Kleriker die Sterbe⸗ 
ſakramente; auch einige Prälaten aus der Provinz, u. A der Br] 
ſchof von Kielce, waren ſeit einigen Tagen hier eingetroffen. B 
dieſer Gelegenheit erzählt man, daß den 1786 am 6. Dezembe⸗ 
Geborenen, deſſen Vater hier Stadtpräfident geweſen fein ſoll, Da 
Beim 
Begräbniß des Verblichenen dürfte vielleicht eine Ausnahme vol 
Na des Kriegszuſtandes gemacht und auch den nicht zur Fa⸗ 
milie Gehörenden die Theilnahme an der Leichenbegleitung geſtat 


des Adminiſtrationsrathes über die Einführung der bereits ſeit ſechs 
Wochen beſtehenden neuen Polizeiwache und die ſonſtigen Beränt 
derungen des e der Hauptſtadt. Wir entnehmen die 
ſem amtlichen Dokument folgendes Genauere: dem Oberpollzel 
meiſter werden zwei Polizeimeiſter, ſtatt des früheren einen, und 
außerdem drei Beamte zu beſonderen Aufträgen beigegeben. De 
bisherige Paßſektion iſt zum Range einer Abtheilung erhoben. Die 
Zahl der Revieraufſeher iſt auf 240 erhöht. Zu Polizeimeiſtern kon“ 
nen nur Stabsoffiziere, zu allen anderen etatömähigen Aemtern il 
der Polizeiverwaltung Zivilbeamte und Oberoffiziere ernannt wel 
den. Das Taxkommiſſariat iſt probeweiſe für ein Jahr dem Ma 
ſtrat untergeordnet. Das durch Verordnung vom 22. Februar d. 3 
errichtete Polizeikommando“ iſt in eine „Polizeiwache“ umgewal“ 
delt, welche 24 Oberoffiziere und 1000 Mann Poltzeiſoldaten zählt 
Dieſelbe beſteht aus 12 älteren Offizieren, eben fo vielen Gehülfel 
derſelben, 12 Feldwebeln, 107 Aufſehern, 307 Wachtmännern ml I 
höherem und 614 mit niederem Gehalt. Die Mannſchaft ſteht un 
ter dem unmittelbaren Befehl des Oberpoltzeimeiſters, unter Ober 
aufſicht des Generalkrlegsgouverneurb. Alle zur Polizeiwache geb 
rigen Beamten und Soldaten müſſen polniſch ſprechen können. Hel 
Eintritt in die Mannſchaft befreit nach achtjahriger guter Fuhrung 
für immer vom Militärdienſt. Zur beſſeren Beaufſichtigung 
Funktion der Polizei wird Warſchau in zwei Hauptbezirfe einge 
theilt, deren jeder unter einem der beiden Polizeimeiſter ſteht. Di 
bisherigen Reviere werden, als zu groß, verkleinert und jo auf de“ 
Zahl von 240 gebracht. Die Wachtmannſchaft wird in den zmöll 
Bezirksamtsgebäuden (vorläufig faſt lauter gemietheten Privalbal“ 
fern) untergebracht, und jeder Stadtbezitk hat feinen älteren Ober 
Offizier und die entſptechende Anzahl Leute der niederen Grade. 
Reſerve ſteht im Rathhauſe. Um die Polizeiſoldaten mit Oertlich' 
keiten und Leuten genau bekannt zu machen, werden immer dieſel⸗ 
ben Leute auf denſelben Poſten geſtellt. In dienſtlichen und ökone““ 
miſchen Angelegenheiten hängt die Polizeiwache jedes Bezirks vol 
dem reſp. Kommiſſar ab, die Reſerve von einem der Beamten zu 
beſonderen Aufträgen. Die Koſten der Unterbringung der ner 0 
Polizei trügt die Stadk, doch ſoll der Schaß des Königreichs alle 
mälich ſpezielle Bezirfdamtsgebäude herſtellen, ſo daß dann die 
Stadt nur die Unterhaltungskoſten zu tragen haben wird. Die Gl 
haltungskoſten, Penſionen ac. der Beamten, der Mannſchaft zc., im 
Betrage von jährlich 510,425 S. R, trägt für das erite Jahr theil 
weile die Stadt, nämlich bis zu den bisherigen Polizeikoſten vol 
203,796 S. R., theilweiſe (den Reſt) der Fiskus des Königreich 
Ein Spezialetat iſt bereits ausgearbeitet, der alljährlich dem Adm“ 
niſtrationsrathe vorgelegt werden ſoll. Für unvorhergeſehene Aut 
gaben find dem Generalkriegsgouverneur 37,891 S. R. zur Vers 
gung geſtellt, die aus der Generalkaſſe des Königreichs angewieſ 
werden. — Eine wichtige Nachricht bringt uns der „Wilnaer Col 
vier“, Der dortige Generalkriegsgouverneur, Generaladjutant 
ſimoff, erließ nämlich eine Bekanntmachung, worin konſtatirt ! 
daß in vielen Kirchen und auf mehrerrn Plätzen nach der Melo 
der verbotenen Hymnen andere Lieder geſungen werden, wobel 
manche Leute die Gelegenheit benützen, ihre politiſchen Lieder drei 
zumiſchen. Hr. v. Muchanoff verbietet daher alle Geſänge auße 
AR der Kirchen und hat die römiſch⸗katholiſche Geistlichkeit aufge 
ordert, ihrerſeits das entſprechende Verbot ergehen zu laſſen. J 
Wiederholungsfall jener Geſänge werden die Schuldigen vor de 
Polizei, in wichtigeren Fällen vor das Kriegsgericht geſtellt wel, 
den. Zum Schluſſe ſpricht der Militärchef in warmen Worten 
Ermahnung aus, die Pflichten von Chriſten und Standesbürge 
möchten gewiſſenhafter aufgefaßt und die ſchlimmen Folgen in @ 
gemeine Erwägung gezogen werden, welche das hartnäckige Verſol 
gen utopiſcher Abſichten herbeiführen müſſe, während bei einen 
ruhigen und gehorſamen Verhalten der Einwohner die Verwirlll 
chung der ſegensreichen Abſichten des Kaiſers beſchleuntgt werdel 


würde. (Schl. Z.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 9. Nov. [Die armeniſchen Diff 
renzen; Riza Paſcha f.] Die ſchon ſeit mehreren Monate! 
ſchwebende Differenz zwiſchen dem armeniſchen Patriarchen un 
einem großem Theile der Vertreter der armeniſchen Nation 
endlich durch den Rücktritt des erſteren ihr erwünſchtes Ende 
retcht. Leider bedurfte es, um den Patriarchen zum Rücktritt 1 
bewegen, ſkandalöſer Auftritte, die wenig geeignet find, das A 
ſehen der orientaliſch-chriſtlichen Kirchen in den Augen der Moslem 
u heben. Da ein Theil der armeniſchen Geiſtlichkeit beſchloſſch 
hatte die übliche Erwähnung des Patriarchen bei den gottesdien 
lichen Gebeten zu unterlaſſen, jo kam es in den Kirchen währen 
des Gottesdienſtes zu Tumulten, die zuletzt gar in Prügeleien au 
arteten, denen erſt die Ankunft der türkiſchen Polizei ein Ziel eb, 
mußte. Nun, da die Armenier glücklich zur Ruhe gebracht file, 
beginnen die Griechen wieder mit ihrem Patriarchen zu hadern; ',. 
den Augenblick follen zwar die Mißhelligkeiten wieder befeitigt fan 
doch wird der Friede ſchwerlich lange dauern. — Nach einer ſo «be 
eingegangenen Depeſche ſoll Riza Paſcha in Smyrna plößlich g 
ſtorben ſein. (K. 3.) m 
Aus der Herzegowina.) Entgegen der Angabe f f 
viſcher Organe), daß die Türken bei einer in der Nähe von Tre ie 
ftattgefundenen Affaire das Kloſter Schuma geplündert und geſche 
det hätten, meldet eine in Wien eingelangte telegraphiſche Dee 
aus dem Hauptquartier Omer Paſcha's vom 16, d., daß das Klon 


Schuma bei dem Heranrücken der e freiwillig ge⸗ 
räumt wurde, worauf auf Befehl Omer Paſcha's cherſeits, zur 
Wahrung des Kloſters, Siegel angelegt worden find. Die ſonſti⸗ 
gen Nachrichten über den Stand und die Verpflegung der Truppen 
Omer Paſcha's lauten befriedigend. — Der Telegraph meldet aus 
Otocac, 12. Nov., daß in der Nähe von Oſtrozae im Kaimakamate 
von Bihac in Bosnien in fünf Ortſchaften mit ungefähr 5000 Ein- 
wohnern ein Aufftand ausgebrochen ſei Wie wir der „Agr. Ztg.“ 
nacherzählen, handelt es ſich hierbei nicht um einen Aufſtand türki⸗ 
ſcher Chriſten, ſondern um eine Renitenz der mohamedaniſchen Be» 
völkerung, welche die Zahlung der Steuern und die Stellung von 
Baſchi⸗Bozuks verweigert. — Unterm 19. d. wird Wiener Blättern aus 
Raguſa berichtet: Aus Trebinje wird gemeldet, daß die Straße 
nach Raguſa voll von Aufſtändiſchen ſei, daher die Kommunikation 
von Nachrichten etwas erſchwert iſt. Seit dem 16. d. M. hatten 
ſich die Inſurgenten von Ljubowo entfernt, jedoch unter Beobach⸗ 
tung der Türken, die ſich indeß auf 10,000 Mann regulärer Trup⸗ 
pen und Baſchi⸗Bozuks ergänzt haben. Auch die Inſurgenten vers 
größerten ihre Zahl, kehrten geſtern wieder gegen Ljubowo zurück 
und halten ein kleines Scharmützel bei Comiljani mit den Türken, 
jedoch ohne Erfolg. 6 
1 2. i e n. 


Bombay, 28. Oktbr. [Verordnung: Cholera] Der 


Generalgouverneur erließ eine Verordnung in Betreff des Dead, 


fes unbebauten Landes. — Nachrichten aus Kabul, Kandahar un 
Turkeſtan zufolge richtet die Cholera fortwährend große Verhee⸗ 
rungen an. 
e 
Newyork, 3. Nov. [General Scott; Stimmung km 
Heere; Fremont.] General Scott ſagt in ſeinem Entlaſſungs⸗ 
geſuche an die Regierung, daß er nicht mehr zu Pferde ſitzen und 
kaum mehr gehen könne, ſo wie überdies an Schwindel und Waſ⸗ 
ſerſucht leide. Als Zeichen beſonderer Hochachtung begab ſich der 
Praſident mit ſämmtlichen Miniftern in die Wohnung des Gene⸗ 
rals und überreichte ihm ſeine in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken 
abgefaßte Entlaſſung, die ihm ſein bisheriges volles Gehalt bis an 
ſein Lebensende ſichert. Der Veteran antwortete erſt mündlich, 


mandanten der geſammten Streilfräfte der Vereinigten Staaten 
ernannt iſt, veröffentlichte einen den Verhältniſſen entſprechenden 
Armeebefehl, um dem Heere feine Ernennung anzuzeigen. — Die 
Stimmung zwiſchen den Offizieren der Freiwilligen und denen der 
regulären Armee wird als keine beſonders freundliche geſthildert. 
Erſtere klagen dieſe der Tyrannei und Ueberhebung an. — Als 
General Nan Springfteld den unbedingten Befehl erhielt, 
der ihn des Kommando's enthebt, erklärten viele feiner Offiziere, 
ſie würden, wenn er nicht bliebe, entweder ihren Abſchied nehmen, 
oder ihn zum unabhängigen Diktator det. Südweſtens ausrufen. 
Mehrere Kompagnien legten auch in der That die Waffen nieder. 
Der General machte ſeinen Truppen Vorſtellungen und ermahnte 
ſie, auf Be Po en zu bleiben. 


Lokales und Provinziclles, a 
ofen, 23. Nov. [Ernen nung.] Wie wir vernehmen, 
iſt dern 90 Aſſeſſor v. Maffeubach Allerhöchſten Binh e dab. 
rath des Kreiſes Samter ernannt worden. Derjelbe iſt, wenn wir 
nicht irren, ein Sohn det im Birnbaumer Kreiſe begüterten Majors 
v. bach. u) 12 er 
e den Wahlen.] Mehrete Urwähler des 5. Urwahl⸗ 
bezirks (Graben) haben wegen einiger bei der Wahl vorgekommener 
Unregelmaßigkeiten Proteſt gegen die Gültigkeit der Wahl eingelegt. 
Sollten ſich die gemachten Angaben beſtätigen, ſo dürfte eine Neu⸗ 
wahl stattfinden. a 
B Poſen, 23. Nov. [Stadttheater.] Die hier fruher jo 
ſeht Aale Oper: „Die luſtigen Weiber von Windſor“, Muſik 
von Nicolai, kam geſtern in dieſer Saiſon zum erſten Male zur 
Aufführung, und hatte ein jo zahlreiches Publikum angezogen, daß 
die Plätze im erſten Range und im Sperrſitz bei weitem nicht aus⸗ 
reichten, eben ſo wenig der disponible Raum im Orcheſter, und 
eine Anzahl Schauluſtiger wieder umkehren mußte. Ein beſonde⸗ 
ter Vorzug dieſer Oper iſt, daß die Muſik der Handlung ſtets an⸗ 
gepaßt und die Situationen auf prägnante Weiſe mit der groͤßten 


d. Wahlbezirk zur Wahl der 


Greulich zu Birubaum iſt als ſolcher der] Pachtung belaſſen. 
andrathsamtsverweſer Herr Regierungsaſſeſſor 
um zu Samter ernannt worden. 
Poſen, den 22. November 1861. 


Königliche Ne ierung, tigen Wirthſchaftsamt zur Einſicht ausliegen. 
Ab eng dee aner Meldungen wegen Befichtigung der 
* - E = objekte find; an letzleres zu richten. 106 
Die bei Zirke im Birnbannter — N but ie Mediering, 8 
belegenen Domänen Vorwerke Grobia, Abtheilung für Direfte Genen, Domä⸗ 


bree can g und Klossowitz, zu- 
ſanmen circa 4000 Morgen Fläche enthaltend, 
ollen nebſt Brennerei, Fiſcherei und Torfſtich, 


dann schriftlich, und General Mac Clellan, der nun zum Oberkom⸗ | Ndtra 


lkommiſſarius für denſelreg Eilftauſend Thaler erforderlich. Der 
8 pelle zum Nee reihe wird bis zum Ablauf 
Hauſe der Abgeordneten ernannten Landräthsſ der Pachtperiode als Geldinventarium bei der 


Im Uebrigen wird auf die fpeziellen Pachtbe 
dingungen und Lizitationsregeln verwieſen, welche 
nebſt Karten und Vermeſſungsregiſter hier in un- 
ſerer Regiſtratur und in Grobia bei dem dor ⸗ 


nen und Forſten. 
. —— 


Anſchaulichkeit ausgemalt find. So wurde denn auch bei dieſer Auf- 
führung das Publikum auf das Angenehmſte angeregt und verließ 
das Haus mit voller Befriedigung. Die Aufführung war auch in 
der That eine recht gelungene bis auf eine Stockung im 2. Akte und 
einige Inkongruitäten in der Orcheſterbegleitung im 3. Akte. Vor⸗ 
zugsweiſe trugen zum Erfolge bei: Fräulein Holland (Frau Fluth), 
Herr Grunow (Herr Fluth), Herr Schön (Falſtaff), Herr Geras 
(Fenton) und Fräulein Klotz (Anna). Das gewandte und lau de 
ſchalkhafte Spiel des Fräulein Holland war 15 effektvoll und r. 
das Publikum zu lebhaftem Beifall fort, wie ſie auch in den Kolo⸗ 


raturen ihre gute Geſangſchule bethätigte. Eben ſo ergötzlich war 


das Spiel des Herrn Schön, der auch in ſeiner Komik ſich weiſe zu 
beſchränken wußte, fo daß er, wie die übrigen genannten Darſtel⸗ 
ler, 12 Beifall erntete. Die äußere Ausſtattung macht der Direk⸗ 
tion Ehre. 


I 
Die Wahlmännerwahlen in der Provinz. 

— Im Krotoſchiner Kreiſe ſind 211 Wahlmänner (80 deutſche, 131 
polniſche) gewählt worden. r 

+ Pinne. Bei der Wahlmännerwahl war die hieſige Stadt in 3 Wahl- 
bezirke eingetheilt, welche 9 Wahlmänner zu wählen hatten. Es betheiligten 
ſich im 1. Bezirk, Abth. I. 22 Deutſche, 26 Polen; in der II. Abth. von 16 
Deutichen nur 5, und 4 Polen; in der I. Abth. von 14 Deuiſchen 6. Im 2. 
Bezirk 17 Deutſche, 45 Polen; II. Abth. 4 Deutſche, 7 Polen und in der I. 
Abth. gar kein Deutſcher und 2 Polen. Im 3. Bezirk, Ath. III. 8 Deutſche, 3 
9 5 II. Abth. 6 Deutſche, 2 Polen; in der I. Abty. 1 Deutſcher. Dieſes 

ableau gibt den Beweis von der Gleichgültigkeit der hieſigen Deutſchen in der 
Beſtrebung ihre Nationalität zu wahren und ihren eigenen Jatereſſen Vorſchub 
zu geben. Es ift zu bezweifeln ob je in einer Stadt die Beiheiligung fo gering 
war. (Schlimm genug, daß die Deu'ſchen dort nicht jo viel Ehrgefühl beſitzen, 
ihre Schuldigkeit — nichts als ihre Schuldigkeit zu thun! D. Red.) Es wur⸗ 
den 8 Polen und 1 Deutſcher (Joraelit) gewählt. Dieſer Sieg der Polen iſt 
einem Kompromiß namentlich mit den begüterten Juden, nächſtdem aber auch 
den unaufhörlichen Bemühungen der kath. Geiſtlichkeit zu verdanken. Viel⸗ 
leicht bringe ich Ihnen die Namen der Gewählten nachträglich. (Weshalb denn 
nicht ſogleich? D. Red.) . 

Im Urwahlbezirk Przyborowo ſind überhaupt vier (nur Deulſche) 
Wahlmänner aus der Wahl hervorgegangen, nämlich Schulze Stebenau, die 
Wirthe Arndt, Makos und Bethin.: 1 

Sarne. Bei der biefigen Urwahl find zu Wahlmännern gewählt wor⸗ 
den: 1) Bürgermeiſter Gröper, 2) Kaufmann Julius Ephraim, 3) Beige- 
ordneter Baumgart, 4) Paſtor Müller, 5) Handelsmann Hermann Niepelt, 
6) ae Partecke. Sämmtliche Wahlmänner gehören der deutſch⸗ 
en Partei an. 

— Im 9. Wahlkreiſe Schild berg find 5184 Urwähler erſchienen, welche 
197 Wahlmänner (46 deutſche und 151 polniſche) gewählt haben. Von den 46 
Deutſchen kommt fait die Hälfte auf die Stadt Kempen. Gewählt wurden: 
Stadt Kempen: 1. Wahlbezirk: Rabski, Dr. Hayn, Dr. Woſſidlo, Hirſch 

amburger, Hecht, Meyer Berliner; 2. Wahlbezirk: Joſeph Ginter, Herrmann 
Al Salamon Goldberg; 3. Wahlbezirk: Herrmann Wolfram, Friedrich 
Richter, Julius Koſel, David Alexander, Heimann Grödiger, Wolff Gallew- 
skl; 4. Wahlbezirk: Dockhorn, v. Rappard, Haupt, Klinger, Sommer, 
Koſchmider. Stadt Schildberg: 1. Wahlbezirk: Florian Panecki, Andreas 
Nadolski, Gottlieb Tietz, Dekan Jacob Majewoki, Iquaßz Wodniakowoki; 
2. Wahlbezirk: Lehrer Alexander Majewski, Wojciech Kakwinski, Anton Ka⸗ 
raste. Stadt Grabow: Felix Stuybel, Carl Kudlicki, Johann Lefiewicz, 
Jobann Koztowski, Wojeiech Prauzinski. Stadt Mixſtadt: Leopold Szur⸗ 
minski, Caſimir Zeziersft, Wojciech Sierafowsti, Carl Szezepankiewicz, Peter 


Tae Stadt Baranow: Stanislaus Chylinski, Roch Zapart, Anton 
oborski. 

Ferner im Polizeidiſtrikt Grabow in 7 Urwahlbezirken 29 Wahlmänner 
(4 Deuiſche); im Polizeidiſtrikt Schidberg in 5 Urwahlbezirken 26 Wahl. 
eutſche); im Polizeidiſtrikt Kobilagöra in 7 Urwahlbezirken 31 
(7 00 Jed n Pa et, ee 
männer eutſche), und im Polizeidiſtrikt Opatow in te 
n ee Deutſche ). 


männer (7 
e 
ale e 2 2 

ch — In dem Urwahlbezirk Wierzyce (Kr. Gneſey) find 4 deutſche 
v. Kloeden, Poſthalter Gerlach, 
[männer Probii Jedrzyſzkowski, 


Wahlmänner Suu Klein, Gutspächter 
Gutspächter Harmel und 2 polniſche Wah 
Gutsbeſißer Benediet v. Morgczewaki gewählt worden, Die Theilnahme 
war eine ſo rege, daß in der erſten und zweiten Abthellung auch nicht Ein ein« 
ziger Wahlmann fehlte. 


# Neuſtadt b. P., 22. Nov. [Markt; Holzpreiſe. ]. Der Pferde; 
und Viehmarkt am 18. d. war mit Pferden nicht ſehr zahlreich beſucht. Luxus. 
Pferde mangelten gänzlich, während die wenigen guten Ackerpferde ſich nur in 
Händen der Händler befanden. Die zu Markt gebrachten Bauerpferde hatten 
eln schlechtes Ausſehen. Es mangelte übrigens auch an Käufern, tropdem aber 
wären die Preife hoch. Es galten gute Ackerpferde 80—100 Thlr. Bauerpferde 
30—60 Thlr,, aber auch ſolche, die pro Stück mit 75 Sgr. bezahlt wurden. 
Es kamen nur ſehr wenig Verkäufe zum Abschluß. Auch der Auftrieb an Horn 
vieh war nicht belangreich, dag hexrſchte große Kaufluſt. Man zahlte für 
Ochſen 30-65 Thlr., Kühe mit 24—35 und in einzelnen Fällen 40 Thlr, und 
für Jungvieb 18—25 Thlr. Sehr ſtark war der Getreldemarkt befahren, deſſen 
Vorräthe bald geräumt wurden. Es de gezahlt pro Scheffel Weizen je nach 
Qualität 2¼ — 3 Thlr., Roggen 1 Thlr. 22¼ — 25 Sgr., Hafer 221/,—25 
Sgr., Gerfte 1¼ Thlr., Erbſen 1 Thlr. 20 — 22½ Sgr., Kartoffeln 11 —12 


gr. grant 1415 Spr, das Schon — Die Holypreife find in biefiger Ger 
5 — in ſtarkem Steigen. In der Niewierezer Forſt ir 1 Vater Gagen 


Kl. ad 5 en 2 oe 2 2 
p Neuftadtia. W., 22. Nov. in Schwindel.] Zu dem Schul 
eines unweit von Neuſtadt belegenen See kam im Baal der —— — 
ein Mann, welcher ſich als polniſcher Emiſſair ausgab. Trotz der vielen Ko⸗ 
ſakenwachen und anderen Grenzpoſten der „Moöfolen* ſei er glücklich über die 
Grenze gekommen, um feine geheimen Aufträge zum Wohle des polniſchen Va⸗ 
terlandes in Poſen auszurichten. Der Patriotismus der Polen jenſeits der 
Prosna habe ihn mit 20,000 Tylr. in guten Wechſeln auf Poſener Häuſer ver⸗ 
ſehen, und nur um die Ruſſen zu täuſchen, habe er ſich in dieſen ſchlechten Anzug 
geworfen. Jetzt fehle es ihm an haarem Gelde, da er, um Aufſehen zu vermei⸗ 
den, hier ſeine er nicht flüſſig machen könnte. Der Schulze möge ihm 
Fe 200 Tylr. verſchaffen, worüber er ihm einen guten Wechſel auf das 
Warſchauer Komité ausſtellen würde. Der Schulze, welcher an Vaterlands⸗ 
liebe ſeinen Brüdern in Polen nicht nachſtehen wollte, ſelbſt jedoch kein Geld 
hatte, ging zu einigen ſeiner Nachbarn, und trieb bald 120 Thlr. zuſammen. 
Noch am Abend deſſelben Tages fepten ſich der Emiſſair, der Schulze und ein 
beim Gelde betheiligter Müller quf des Schulzen Wagen, um in tiefſter Stille 
den Agenten nach Poſen zu bringen. Hier angelangt, war es jelbitverftändlich, 
daß er in feinen ſchlechten Kleidern ſeine Miſſion nicht erfüllen konnte. Der 
Agent appellirte wieder an den Patriotismus des Müllers und dieſer vertauſchte 
feinen neuen „Stadt-Anzug“ mit den Lumpen des Emiſſairs. Nach der langen 
nächtlichen Fahrt war ein Morgenimvitz nöthig. Der Emiſſair, der in Poſen 
eine merkwürdige Lokalkenntniß entwickelte, führte die beiden Patrioten nach 
einer Reſtauration. Hier nahm er eine ihnen vorgeſtellte Flaſche Wein, welche 
er als ſchlecht erkannte, vom Tiſche, um ſie dem Wirthe ſelbſt zum Umtauſch hin⸗ 
zutragen. Von dieſem Gange an umhuüllte feine ferneren Schritte ein geheim ⸗ 
nißvolles Dunkel: nach ſtundenlangem vergeblichen Warten mußten die beiden 
Patrioten noch ſeufzend die Zeche bezahlen und kehrten bedeutend leichter heim. 
Ob auch klüger? 

S Rawicz, 22. November, [Wahlangelegenheitz Flucht.] Bet 
der in verfloſſener Woche abgehaltenen Stadtverordnetenwahl find von der 3. 
Abtheilung gewählt worden: Depoſital⸗Kaſſenrendant Gundrum und Kauf⸗ 
mann Wilhelm Schöpte. Die beiden anderen noch zu wählenden Stadtver⸗ 
ordneten erhielten nicht Stimmehmehrbeit; es wird daher eine neue Wahl ab⸗ 
* werden müſſen. In der 2. Abth. wurden gewählt; Kaufmann x 

ohn, Oek. Komm. Simon, und in der 1. Abih. Rechtsanwalt Mathäl, Ren⸗ 

tier R. Seidel, Bäckermeiſter J. Kadler und der Klempinermeiſter W. Scholz. 
— Bei den Wahlmännerwahlen find von 1641 Urwaählern (inkl. des Militärs) 
338 erſchienen; es blieben alſo 1303 aus. Von den Wahlmännern gehören 
dem Militär, 34 dem Zivil an; alleſammt ſind Deutſche. — Während der Ve⸗ 
ſchäftigung im Freien hat ein in der hieſigen Strafanſtalt Detinirter Gelegen⸗ 
heit zur Flucht gefunden. Er hatte eine dreijahrige Zuchthausſtrafe hier noch 
zu verbüßen und ſollte in dieſen Tagen vor das Schwurgericht in Breslau ge 
ſtellt werden, wo ihn vorausſichtlich eine neue Verurtheilung erwartete. 

r Wollſtein, 22. Nov. [Zu den Wahlen; Chauſſee.] Bei den 
Wahlen in fämmtlichen 7 Städten des hieſigen Kreiſes haben die Dentichen über 
die gutorganiſirte polniſche Partei, die ſich überdies mit den Handwerkern (ſoll 
wohl heißen: mit den Zünftlern; d. Red.) verbunden hatte, den Sieg davon ge⸗ 
tragen. Von den 47 Wahlmännern der Städte find über 40 Deutſche. In den 
Landgemeinden hingegen iſt es namentlich den Bemühungen der katholiſchen 
Geiſtlichen gelungen, eine größere Anzahl polnischer Wahlmänner durchzubrin⸗ 
gen, als man erwartet hatte. Von den 188 Wahlmännern hieſigen Kreiſes find 
über 80 Polen. Wenn jedoch die deutſchen Wahlmänner des hieſigen und des 
Meieriger Kreiſes ihre Stimmen wegen politiſcher Uneinigkeit nicht zerſplittern 
(und das werden fie hoffentlich nicht thun! d. Red.), ſo dürfte die Wabl zweier 
deutſchen Abgeordneten in Bomſt geſichert ſein. Aber es gilt enges, feſtes Zus 
ſammenhalten. Die polniſchen Wahlmänner, das iſt ſicher, werden alle wie 
Ein Mann ſtimmen. — Seit einigen Tagen wird die Chauſſee von Wroniawy 
(eine Meile von hier) bis Frauſtadt bereits befahren. Auf der Strecke von Wro⸗ 
niawy hierher wird auch bereits planirt. usa m 04 

p Nakel, 21. Nov. [(Zu den Wahlen.] Die lebhafte Rührigkeit, die 
die diesjährigen Wahlen überall von denen vor 1858 charakteriſirt, macht ſich 
auch hier geltend. Am Sonnabend findet in Bromberg eine Verſammlung der 
Wahlmänner des ganzen Kreiſes ſtalt. Heute verſammelten ſich hier die hieſigen 
Wahlmänner, um, bevor fie zur Verſammlung nach Bromberg gehen, eine Bere 
ftändigung und ein möglichſt einmüthiges Zuſammengehen zu erwirken. Etwaige 
Bemühungen des Hrn. v. Bethmann⸗Hollweg um ein Mandat in unſerm Wahl⸗ 
kreiſe dürften wenig Erfolg haben, da die Liberalen im Bromberger Kreife ent⸗ 
ſchieden gegen ihn ſind und auch in unſerm Kreiſe ein großer Theil derſelben ihm 
ſchwerlich ihre Stimme geben würden. Er ſoll übrigens bereits im Flataner 
Kreiſe als Kandidat auftreten. Als Kandidat des Bromberg - Wirſitzer 9 
kreiſes hört man bis jetzt Rechtsanwalt Senff, Hrn. v. Leipziger, der jedoch ſeine 
Annahme noch nicht erklart hat, Reg. Rath z. D. Kerſt, und Dr. Bernhard 
Friedmann in Nakel nennen. Montag findet eine Verſammlung der Wahl⸗ 
männer des Kreiſes ſtatt; kurz darauf ſoll noch eine Wahlmänner⸗Verſammlung 
vom Landrath v. Peguilhen einberufen werden. in} 
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Angekommene Fremde. 
Vom 23. November. 2 (0d 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſitzer Rothhold aus Dans 
zig, Kaufmann Stegemann aus Berlin, Fabrikant Wernecke aus Brom⸗ 
berg, die Gutsbeſitzer Kohler aus Königsberg i. Pr., v. Kaminski aus 
Polen und v. Zibiski aus Gneſen. (so 
SCHWARZER ADLER, Die Rittergutsbeſitzer v. Moſzezenski aus Tar⸗ 
nowo und v. Wagrowiecki aus Szezytnik, Fabrik ⸗Inſpektor Kada⸗ 
chowoki aus Kruſzewo und Gutsbefiger Trautvetter aus Gowarzewo, 
BÜSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Rumpf aus Koln, Streſch⸗ 
mann aus Berlin, Wanduch aus Breslau und Kipper aus Hückenhagen. 


acht · 

Wenn die Herren Hausbeſitzer, Verwalter, 
Vizewirthe das Namensverzeſchniß ihrer Mie⸗ 
cher, jeder Herr Miether und ſelbſtändige Ein 
wohner aber das Namensverzeichniß ſeiner. Fa ⸗ 
milienmitglieder, Dlenſtleute und Wohnungsge⸗ 
noſſen vorher anfertigen und dem Zahler, ſobald 


owie mit dem geſammten Wirtbſchafts⸗Inven⸗ 


muß, von Johanni 1862 ab auf die nächit- 
h zenden 18 Jahre anderweitig, im Wege der 
tlichen Lizitation, verpachtet werden. 
ierzu haben wir auf 
Donnabend den 4. Januar k. Js. von 
i Vormittag 11 Uhr ab 
u unſerem Seſſionszimmer hierſelbſt vor dem 
Megierungsrath Stöckel Termin angeſetzt, 
lu welchem Pachtluſtige mit folgenden Bemer⸗ 
en eingeladen werden 
er zum Bieten zugelaſſen werden will, 
dat ſic vorher bei dem genannten Kommiffa- 
dius Über feine perſönliche Buntififation „ſowie 
ver den Beſitz eines eigenthümlichen und 
eponiblen Vermögens von Zwanzig⸗ 
tanfend Thalern glaubhaft auszuweiſen. 
Das Pachtgelder« Minimum exkl. Torfpacht, 
ide 12 Sgr. pro IRuthe beträgt, iſt auf Namen, Vornamen, Alter, 
ertauſend Thaler, die Pachtkaution auffund Religion einzutragen. 
reitauſend Thaler feſtgeſetzt. 


um Ankauf des Inventars find baar nurlraubend iſt. 


richtig erfolgt. 
wohner des 


die Fortſchritte oder 
Jahre in 


gemacht hat. 


hältniſſe aber ist unerlä 


bung und Verwaltung. 


8 Ne a 
t = uetich n e Die Volkszählun etreffend. 
Arium , welches der Pächter käuflich überneb-| „ge A Br ALLAN AR: 
und 5. findet in ganz Preußen und im Zollverein 
die große Volkszählung ſtalt. Es iſt von größter 
Wichtigkeit, daß dieſelbe überall vollſtändig und 
1 einerſelts an!“ Ein. 
ollvereins danach vertheilt, a 
rea iſt dieſe Se Nase are 
ritte zu erkennen, 49A g 
; sit während der letzten drei dem Polizei-Rommiflariud des Reviers bis heutelder Bedarf an Branntwein, Spiritus, Wein 
weit ar obi Ire Handel, a. nicht gemeldet haben, werden hiermit dringendſund Milch dagegen am 4 
Die richtige Erkenntniß dieſer Ver⸗ 


für eine. 
derung der Landeswohlfa 1 gerlhteie Geſetzge · 


Die Zählung erfolgt in jedem Hauſe durch die 
mit Fand Fr Zähler. Diele find ver. 
uche, in die Hausliſten ie mit 
Es iſt leicht zu er nicht, da dieje bei ihren Truppentheilen gezählt 
meſſen, wie ſehr dies Geſchäft mühſam und zeit 


er eintrifft, übergeben wollten, ſo würde dies 
die Zählung weſentlich fördern, abkürzen und 
Nachfragen erſparen. Selbſtverſtändlich dürfen 
die geehrten Bürger und Einwohner der ſtreng⸗ 
ſten Diskretion verſichert ſein. Die Zähler find 

Angewieſen, ſich aller nicht zur Sache gehörigen 
Fragen zu enthalten. „Diejenigen, welche ihren 
Umzug in ihre jetzige Wohnung oder die Ver-] Fleiſch, wird am 


de 
nd Hausgenoſſen durch Ab oder Zugang bei 


erſucht und unter Hinweiſung auf die Vorſchrif⸗ 
ten über die Einwohner» und Fremdenmeldung 
aufgefordert, dies ſchleunigſt nachzupolen. Wir 
drigenfalls würden fie in die geſetzlichen Strafen 


Donnerſtag 
auf För⸗ 


chlecht, Stand 


8 
Der Bedarf an Viktualien für das hieſige Kö⸗ 
nigliche Garniſon⸗Lazareth pro 1862, 8 zur Kämmereikaſſe abgeführt werden muß. 


tel, [änderungen in dem Perfonenftande ihrer Famtlie[ Mittwoch den 27. November c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 


mi 
durch Submiſſion "event. Lizitation verdungen 


verſiegelt abzugeben und können der demnächſt 
ſtattfindenden Eröffnung derſelben beiwohnen. 
Die Ueverſicht des ungefähren Bedarfs, ſo⸗ 
wie die der Lieferung zum Grunde gelegten 9 
dingungen find täglich in unſerm Geſchaftsloka 
einzuſehen. 
Poſen, den 20. November 1861. 


Königl. Garniſon-Lazarethkommiſſion. 
Bekanntmachung. 5 5 
Die in der Brothalle auf Nur Kämmkrelpfaht 2 
neben der Frohnfeſte eingerichteten 31 Brotver⸗ 
kaufsſtellen und 16 Brotſtellen unter der Be⸗ 
dachung am Waagegebäude ſollen auf die Zelt 
vom 1. Januar 1862 bis ultimo Dezember 1862 
an die Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden. 
Hierzu iſt Termin auf 5 
den 30. November c. Vormittags 9 Uhr 


Diejenigen, welche mit der ee Pacht 
Mitbieten nicht 


en 28. November c. Vor 
tage 10 uhr 


Bekanntmachung. 


Das Namensverzeichniß der im Wahlbezirk 109 


Stadt Poſen erwählten Wahlmänner iſt im Vor⸗ 
immer des Sitzungs-⸗Saales des hieſigen Rath⸗ 
dle in den Stunden von 9 bis 1 Uhr an den 


gen vom 25. bis 27. d. M. zur Einficht aus! 


gelegt. 
Poſen, den 22. November 1861. 
Der Wahlkommiſſarius v. Treskow. 


4 Nachſtehendes Verzeichniß der Wahlmänner 


ö 4 
Offierski, e Orinbelgentbänier. Die deutſchen Wahlmänner des Poſe⸗ 


. ner Landkreiſes werden zu einer 


108) 
) 
110) 


111) Pietrowicz, Vinzent, Uhrmacher. Vorwahl zum Donnerſtag den 28. 
12) Pilling, Bomitbemeiſtck. 1 d. Mts. in Poſen im „Odeum' (in 
13) 1 Oberſt und Chef des General«|der Bäckerſtraße) Nachmittags 3 Uhr ein- 
114) Poſſart, Feldwebel in der Niederſchleſi⸗ geladen. * 
ſchen Artilleriebrigade Nr. 5. Das Wahlkomité des Poſener 
115) v. Quitzow, Oberſt und Regiments⸗Kom⸗ Kreiſes 


mandeur. 


reiſes. 
v. Tempelhof. Bobert Baarth. 


Deulſche Sebensoeriherunspeelfhn 1 


Errichtet im Jahre 1828. 
Obige Geſellſchaft übernimmt alle Arten von Verſicherungen auf den Les 
bens⸗ und Todesfall, jo wie Leibrenten- und Ausſteuer⸗Verſicherungen zu ſehr 
billigen und feſten Prämien und unter den liberalſten Bedingungen. 


im Wahlbezirke Stadt Poſen: 116) Rothholz, Kaufmann. ; Am 1. Januar d. J. waren im Ganzen in den verſchied 
9 Anders, W., Kaufmann. 1 5 e eee Louis Hoffmeyer. Carl Hoffmeyer. verſichert: . x Bi DERIODSERERGE "OPER 
5 N ektor. 2 2 1 2 
: 800, 8. 05 8 m 119) v. Roſenſtiel, Stadtrath. Im Clavierspielen und Gesange er- 12,730 Perſonen mit Crt. Thlr. 25,790,727. 14 Sch. Kapital und 
4) v. Bonin, Oberpräfident, Wirkliche Ge-] 120) Ribbentropp, Major und Landgerichts. e Fun . 10 . 52 89,168. 12 » fjährlicher Rente. 
5 La Kalb, 0 Nane 8 42 eugebauer, Bäckerstr. 10. a, zum 1. Oktober d. J. kamen auf's Neue hinzu: 
adt, Kauſmann. $ 5 D 5 PR * i 3 5 

Brzeski, Konſiſtorialbeamte. 122) Röfcte, Auguft, Fleiſchermeiſter. Damenmäntel 2 Aukti on 815 Perſonen mit Ext. Thlr. 3,106,353. 8 Sch. Kapital und 
7) Dr. Bretiner, Regierungs- und Schul-] 123) Rehfiſch, Eduard, Kaufmann. 4 1 0 Pine 8,538. 1 » jährlicher Rente. 

Rath. 124) Reimann, G., Apotheker den r des Selce 9 75 ich Die zur Sicherheit der Theilnehmer dienenden Fonds betrugen am 1. Ja⸗ 
8) Barſſomiejewski, Provinziallandſchafts · 125) Radomeki, Kaspar, Grützmacher. ir. 5 0 2155 c. Vormittagsfnuar d. J. Ert. Thlr. 5,227,048. 10 Sch. 

Registrator. 126) v. Rohwedel, Hauptmann und Kompagnie] von 9 Uhr ab in dem uktionslokale Ma- Statute, Anmeldungsformul n derlt 
9) Briozowski, Geheimer Regierungs-Rath . Chef im 46. Infanterie» Regiment. gazinſtraße Nr. 1 x e, Anmeldung are, ſo wie jede etwa erforderliche nähere Aus⸗ 

d. D. 129 Ae Paige Schneidermeiſter.Cillt Pattie Damenmüntel 188 ee und bereitwilligſt ertheilt von den unterzeichneten Agen⸗ 

Berger, Rittergutsbeſitzer. orn, Prediger. 2 1 N : 

49 See G ie e nm. e en Kasten, eat ene Shit Louis Müller 
12) Bablau, Bedinand, eee Surminet, Wege dungsftüce, fi end aan in Polen ber den Zhi, Matter, 
! * 2 nfabr h N er ſt . 8 4 1 
14 bee 132) Skrzetuski, Stanislaus, Hausbeſitzer. Zobel, königl. Auktions⸗Kommiſſar. . 7 1 0 E d 1 St. Blanquart, 
15) Beyer, Carl Eduard, Magiftrats-Re|133 Stuhr, Heinrich. Cigentpümer. 1077 a 3 » Schumann, 
iſtrator. 134) Sturtzel, Geheimer Rechnungsrath. Große Nachlaß- Auktion * Fe : +» MD. Neustadt, 
16) . Paul, 8 1 130 o 1 N Liſſa e Mankiewicz, 

. „ t n nie-] ' iſter. } 37 1 8 f 20-2 ä 
85 Eur Im 7 — ae 137) Schlegel, Nobert, Eigenthümer. M itlwoch d. 2 . Nov. 5 1 di ng 2 

Regiment Nr. 6. 138) Servais, Steinſetzmeiſter. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von * € in te Haup agentur für die Provinzen Brandenburg und Poſen 
18) von der Burg, Hauptmann und Batterie» 139) v. Skrzycki, Theophil, Makler. ½3 Uhr ab werde ich in dem Auktions Lokale bei H. Martin ꝙ Co., Alexanderplatz Nr. 1. 

Chef in der e e Artillerie- 145 F e ee FE 8 3 055 Sa 500 1 888 e — 

Brigade Nr. 5. tes, M n, Bäckermeiſter. achlaß, beſtehend aus diverſen Möbeln, (Gee) ) Gol | U 8008080 
19) v. rouſaz, Appellationsgerichts- Rath. 142) Simon, Wladielaue, Hiſtorſenmaler. eine groſſen Partie Betten, Bett., Sr e 
20) Czarneckt, Valerian, Goldarbeiter. 143) Simon, Eigenthümer und Portraitmaler.]“ Tiſch und Leibwäſche, und einer reiche b Poſen 21. Nobember 1861 6 
21 Cleinow, Kreisgerichts- Direktor. 144) v. Skrzetuski, Eigenthümer. haltigen Damen⸗Garderobe, darunter 28008 erb ® A 5 SE N 
e e i eee en eue, ee NO Samter beſgenden Danblung nad an Hefgen Sen n 
23) Cohn, Falk Kaufmann. . f q „öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung] A 1 5 (0) 
24 Capie, Roch, Bäckermeiſter Chef in der 5. Art. Brigade. verſteigern. 5 obel, | es eftehenben Handlung noch en hieſigen Orte, 1 g 
25) Diamant, S., Kaufmann. 145 Se Nen angelt ah . f gerichtlicher Auftionator. Wein⸗, Cigarren- und Rum⸗Geſchüft 5 
26) Diller, Zimmermeiſter. „Rechtsanwalt und Notar. a *) 
27) Dönniges, Juſtizrath. 118 ah Aron, Kaufmann. 4 oatienten jeder Art heile ich bei nur kurzem [ en. gros et en detail auf der Breslauerſtraße Nr. 13/14 (9) 
28) Drewig, J., Zimmermeiſter. 150) Urbanafi, Thomas, Partikulier. Aufenthalt olut- und schmerzlos ohne An.] eröffnet habe. Indem ich ein hochgeehrtes Publikum hiermit höf⸗ = 
20 Dabertow, Oberſtlieutenant und Kom⸗ 151) Vonhoff, Johann, Reſtaurateur. wendung eines Meſſers. 0 >) ; ; ; 2 

152) Vollhaſe, August, Röhr⸗ u. Brunnenmſtr. lichſt erſuche, dieſem meinem neuen Unternehmen gütigen Zufprud) | 


mandeur des 5. Trainbataillons. 
30) v. Dorpowski, Overſtlieutenant. 


31) v. Dresky, Premierlieutenant im 2. Leib 1 


Hufarenregiment Nr. 2. 
32) Ephraim, Ed., Kaufmann. 
33) Faerber, Regierungsrath. 
34) Feſt, Kreisgerichtsrath. 
35) Franke, Bankrendant. 
36) Francke, Major im Ingenieurkorps. 
37) Goldenring, Leopold, Kaufmann. 
38) Grunwald, H., Börſenmakler. 
39) Gebhard, Georg, Eigenthümer. 
40) v. Gizyeki, Juſtizrath. 
41) Graebe, Appellationsgerichts⸗Rath. 
42) Gerſtel, Ludwig, Tiſchlermeiſter. 
43) Guderian, Premierlieutenant im 46. In- 
fanterie⸗Regiwent. 
44) Dr. Hantke, Arzt. 
45) Hoehne, Tiſchlermeiſter. 
46) Heſſelbein, Maurermeiſter. 
47) Hill, Bankdirektor. 
48) Hugger, Ambroſius, Braueigner. 
49) Heilbronn, S., Kaufmann. 
50) Hamburger, Nathan, Kaufmann. 
51) Here, E, Bäckermeiſter. 
52) Heyducki, Lorenz, Schuhmachermeiſter. 
53) v. Hobe, Hauptmann. 
54) Jaffe, H. S., Kaufmann. 
55) Jaſtrow, Levin, Kaufmann. 
56) Jüngſt, Tiſchlermeiſter. 
57) Jeziorowski, Joſeph, Zimmermeiſter. 
58) Jaffe, Louis, junior, Holzhändler. 
59) Jaffe, Salomon, Kaufmann. 
60) Jaffe, Bernhard, Kaufmann. 
61) Jaffe, S. D., Kaufmann. 
62) Jankowski, Valentin, Bäckermeiſter. 
63) Janowicz, Woyciech, Konſiſtorialrendant. 
64) Knorr, Kan lei⸗Rath. 
Kronthal, Simon, Kaufmann. 
Kantorowicz, S., Kaufmann. 
Karpinski, Provinziallandſchafts⸗Kal⸗ 
kulator. 
Kantorowicz, Leon, Kaufmann. 
Kliem, Polizeikommiſſar. 
Kaatz, Ednard, Kaufm. und Stadtrath. 
Kankorowicz, Samuel Heimann, Kauf 


mann. 
Kronthal, Wilhelm, Kaufmann. 
Klug, Rentier. 

Krzyzanowski, Anton, Zimmermeiſter. 
Kaulfuß, Kriminal⸗ Direktor. 

Kſinski, Daniel, Getreidehändler. 
Kantorowiez, Hartwig, Kaufmann. 
Kleemann, Kaufmann. 

Kaminski, Carl, Töpfermeiſter. 
Kajkowski, Emil, Drechsler. 

Lipſchitz, Auktionskommiſſar. 

Leffler, Heimann, Kaufmann. 

Langa, Max, Kaufmann. 

Lüpke, Rentier. 

Dr. Laube, 1 5 , 

Dr. Leviſeur, Regierungs- und Medizinals 
Rath a. D. 

Löwinſohn, Salomon, Kaufmann. 
Lönge, H. A., Böttchermeifter. 
Löwinſohn, Michaelis, Kaufmann. 
Laugwitz, Eigenthümer. 

Munk, Moriß, Kaufmann. 

Marcus, Heimann, Kaufmann. 

Mätze, Deſtillateur. 

Mielcarzewicz, Provinzial ⸗Landſchafts⸗ 
Kalkulator. 

Mamroth, Moritz, Kaufmann und Stadt⸗ 


rath. 

Mamroth, Eduard, Kaufmann. 

Meyer, Karl, General» Agent. 

Meiſch, Rentier. 

Moegelin, Fabrikbeſitzer. 

) Morig, Rechtsanwalt a. D. 

Mamxroth, Hartwig, Kaufmann. 

Miskiewicz, Ludwig, Bäckermeiſter. 

Nowicki, Paier, Kaufmann. 

) Neumann, Kreisgerichtsrath. 
Naumann, Oberbür ermeiſter. 

Neuſtadt, Adolph, Kaufmann. 

Noskiewicz, Martin, Fleiſchermeiſter. 


Winkler, Regierungsrath. Wwe. Oelaner, Bender, = 


Witkowski, Benjamin, Kaufmann. 


Künſtliche Haararbeiten, 


55) Weitz, Phylipp, Fleiſchermeiſter. 
156) Weyl, Goetz, Handelskammer Sekretär. als: Uhrketten, Armbänder jeder Art, Ringe, 
157) Wolff, Ifaac, Kaufmann. Kreuze, Brochen, Bouquetd, Kränze, Denk⸗ 
158) Freiherr v. Wechmar, Hauptm und Kom- mäler, Einlagen in Medaillons u. a. m. werden 
pagniechef im 46. Infanterie⸗Regmt. ſauber und geſchmackvoll angefertigt. 
0 . J. Hartmann, 
) Zeyland, Tiſchlermeiſter. jetzt iſchei . 
161) Zara, Gant anten . SS LITER 
2) Ziehlke, General» Kommiffiond + Kaffen- ’ =; 
Maden "| R. Rehfisch's Atelier 
163) v. Zurawski, Literat. 


für Photographie und Panotypie, 
Wilhelmsſtr. 23, im Haufe des Kaufmanns Hrn. 
Mendelſohn, täglich geöffnet von 8—5 Uhr. 


bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Poſen, den 22. November 1861. 
Der Wahl⸗Kommiſſarius v. Treskow. | 


ertheilen zu wollen, gebe ich gleichzeitig die Verſicherung, daß ich 2 
S dem mir gütigſt geſchenkten Vertrauen mich jeder Zeit zu rechtferti⸗ N 
„gen bemüht fein werde. 


u 
0000000001890 


uſterſtrickereien jeder Art, namentlich Kinderſachen, als: Jäckchen, Mü 
M ferner: Gardinen, Tiſchdecken, Shawls ꝛc. werden ſauber N Marei 1055 Kr. 


A. & F. Zeuschner's Atelier 


für Photographie, Panotypie und Portraitmalerei, 
Wilhelmsstrasse 25, vis-a-vis der Post, 
ist täglich von 9—3 Uhr geöffnet. 


Bei den sich zum Weihnachtsfeste häufenden Aufträgen werden die geehrten Herrschaften, welche Photographien zu Festgeschenken bestimmt 
haben, ergebenst ersucht, deren Aufnahme recht zeitig geschehen zu lassen, damit dieselben noch zum gewünschten Termine ausgeführt werden können. 


iermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem verſtorbenen 
Manne Hermann Baartnh unter der Firma D. G. Baarth 
geführte Deſtillations-, Num:, Spiritus: und Sprit⸗Geſchäft 
unverändert unter derſelben Firma fortſetzen werde. 
Für das meinem Manne, wie der Firma bisber geſchenkte Vertrauen 
beſtens dankend, bitte ich daſſelbe auch auf mich zu übertragen. 
Gleichzeitig bringe ich zur Kenntniß, daß ich meinem Schwager, Herrn 
Kaufmann Theodor Baarth, General- Vollmacht über das 


Geſchäft ertheilt habe. 
Laura Baarth. 


ofen, im November 1861. 
Für Candwirthe. 82 


Eine ganze Zuehtheerde von süchs. Blute, ca: 500 junge Mutterschafe 
und Jährlinge, gleich ausgezeichnet in Fleisch- wie Wollproduktion, Fleischwerth im 
wirthsch. Zustande 8 bis 9 Thlr., deshalb besonders zur Fleischzucht geeignet, und 

eine Stammschäferei, Vollblutheerde von 250 Köpfen im besten 
Negretti typus, von hohem Adel und bedeutendem Schurgewicht, sind zu verkaufen 
und weist nach Schäfereidirektor ud. Behmer. 


Althaldensleben bei Magdeburg. 
re 


M 11 04h 25. BR. Sehen Bl m 
Damenmantel, 
Paletots und Jacken, 


hierſelbſt 140 Stück Schafe in verſchiedenem 
Alter, in kleineren und größeren Poſten meiſt⸗ 

Kinder: u. Mädchen⸗Män⸗ 
tel, Knaben⸗Paletots 


bietend verkaufen. 
empfiehlt in größter Auswahl 


Pudewitz, den 20. November 1861. 
E. Lisiecka, 


August Stroech, Adrbirger 
gegenüber der Poſtuhr. 


Bockverkauf. 


Auf dem Gute Rogdanowo habe ich 
einen Bockverkauf von Driginal- Southdown- 
Böcken eingerichtet. Nur Thiere reiner Race 
kommen zum Verkauf. Kreuzungen mit Merinos, 
ſowie mit Landſchafen gerathen vortrefflich. 
Bogdanowo bei Sbornik, Bahnhof 
Samter, Poſen. W. N. 


Nut. S een erlaube mir ergebenſt anzu⸗ 
Holzkohlen 5 


zeigen, daß ich wieder eine große 
offerirtbiligſt Moritz Victor gr. Gerberſtr 3d. 


Sendung ſchöner Damen⸗ Mäntel von 
etor, gr. 9½ Thlr. an, wie auch Jacken in den 
Damen. Mäntel und Jacken, neueſten Façons erhalten habe. Gleich⸗ 


die neueſten der Saiſon, durch Eleganz öne A 
aui 1 zeitig empfehle ich eine ſchöne Auswahl 
. 240 Be ah ansjchönseb: von fertigen Roben zu den billigſten Prei⸗ 


für mein Geſchäft angefertigt, habe heuteſſen und bitte um geneigten Zuſpruch. 
in ren Publitunn 1 a empfehle dem F Boguslawski, 
t ubliku er i . 1 
verehrten ie Berit mäßigen Preiſen Confeetions⸗ und Modewaaren Lager, 


o Marcussonn, N 
Friedrichsſtraße 13 neben Herrn Hang. 113 Wilhelmsſtr. 13, neben dem Bazar. 


Nr. J Krämerstr. 4 Ballo. Krämerstr. N T. J 


empfiehlt ſein vollſtändig ſortirtes Lager in waſchechten breiten Kattunen von 2½ — 33/, Sgr., 
wobei die feinſten franzöſiſchen in lila und roſa beſonders zu Bezügen geeignet. Halbwollene Klei⸗ 
derſtoffe in Poil de chͤvre, Lama, Ripps ac. ꝛc. & 2¼8, 2%, 3, 3½ Er x. ꝛc. Schirting von 
2 Sgr. an. Gute kräftige Hanfleinwand & 3 Sgr. und ebenio ſteigend verhältuißmäßig billig bis 
zu den beſten Qualitäten. Wallis und Piquse von 2½ Sgr. ab. Piquse-Parchend in guter 
Waare à 3½ Sgr. Taſchentücher in Seide, Battiſt, Halbleinen und rein Leinen von 1⅝ Thlr. 
pro Dutzend an. Herren-Halstücher in Wolle, Halbwolle und Seide. Große Double Shawl⸗ 
tücher von 1½ Thlr. ab, Kaſimir-Tiſchdecken in roth und bunt von 2½ Thlr. ab, ebenſo ein 
reichhaltiges Lager in Spitzen, glattem und gemuſtertem Tüll und Weißwaaren, Battiſte, Moull 
Mouſſeline und Gardinenſtoffe in glatt und gemuſtert. Echt englifchen Moreen zu Nöcken 
von 9½ Sgr. ab. 

che ich darauf aufmerkſam, daß ich 3 P 
mache 8 „da eine bedentende Partie guter Kleiderſtoffe in Lu 
Ripps und Halbſelde und ebenſo eine Partie Jacken in Double — Gbiach lla unt Ara. 
fen, um vor dem Schluß der Saiſon damit zu räumen, zum Verkauf geitellt habe. 
Krämerſtr. Nr. 1. G. Ballo. Krämerſtr. Nr. 1. 
neben der Vorkoſthandlung des Herrn Moritz Briske. 


S ee 
0 Die königl. preuß. konzeſſionirte 2 
Luckenwalder Tuchniederlage in Berlin, Grünſtr. 20, @ 
Pt verſendet nach ganz Deutſchland: ’® 
) für 1 Thlr. 25 Sgr. eine Elle %/, breites gutes Tuch oder Buckskin, gleiche (6) 
f 


8 


/ viel in welcher Farbe oder Muſter, 
ür 2 Thlr. 15 Sgr. eine Elle / breiten Doppel ⸗Buckskin, extra feines DL 
* Ri .. Pelzdüffel e a Qualität. ** 

ür die Haltbarkeit der Waare wird ein Jahr garantirt. 2 
und Gelder franko unter der Adreſſe beg 3 


F. N. Hoſſers, Inhaber der Luckenwalder Tuchniederlage 0 
in Berlin. 


8 


8 


e 


eee eee eee 
Damen: und Mädchenhütel as ee. „ Münteln und 


f aletots werden auffallend billig verkauft 

bei S. H. Horach, Waſſerſtr. 30. 
Von den holländ. Geſundh. Hemden a 4, 5 u. 

6 Thlr. iſt noch ein kleiner Vorrath da. 2 


Straußfedern und Tuffs 


empfiehlt in großer Auswahl 
Julius Borck. 
ein wohlafjortirted Lager in 
W Teppichen 
und Fußdeckenzeugen 


in a DB und Qualitäten empfehle ich zur 
geneigten Beachtung. 
. Hanlorowiee, Markt 65, 


Zu ermäßigten Preifen 
empfiehlt ſeidene Müllergaze (Beuteltuch) 
Louis Walcker, 


Hoflieferant Seiner Majeftät des Köni 8. 
Berlin. 33. Brüderſtraße 33. 2 


(Beilage.) 


275. Sonnubend, Beilage zur Poſener Zeitung. 23. November 1861. 


2 DES Markt Nr. 66. 


lreichen hie swärti : R 8 1 a. 
* Unſeren zah 28 ſigen und auswärtigen Abnehmern bieten wir Gelegenheit zum 8 des? Friſch geräuch. pommerſche Gänſe⸗ St. Mart. 74 iſt 1 mbl. Z. vorn! heraus ſogl. z verm. 
billigen Ankauf von Veihnachtsgaben, indem wir einen Verkauf verschiedener, a, Sagerfeller, DMüptenftrage 8 
dieſem Zwecke paſſender Gegenſtände arrangirt haben. & getroffen be A. Skamaper, Markt 66.17 


—— iſt zu vermiethen. 
i i ikel fü he ; r Lotteri * T cler aufikublae Säle 
8 G eſchlechts. fi darunter Artikel für Herren und Damen und ebenſo für Dienſtperſonal beiderlei Pele (uit 20 E e Jen ie pe mln der e 


. e D Du 5 u in 12 Mitte der Stadt er monat 
g 7 8 . 7 PER alle 4 Klaſſen) pro Viertelloos alſo für bir [Preiſe von 2 Thlr. werden 1 oder 2 Kameraden 
3 — Preiſe ſämmtlicher Gegenſtände find fo ermäßigt, daß ſelbe gewiß jedem Wunſche entſpre⸗ 2 22½ Sgr. nach außerhalb verſandt durch J. 

chen werden. vw, 


geſucht. Poſen poste rest. V. Z. 36. 
- 4 h Fürstenberg, Behrenitr. 24 Berlin. 
Der Verkauf beginnt den 24. d. M. und findet nur —@ 


Dein Lager von feinen und kräftigen ruſſiſchen und 


chineſiſchen Thees habe ich vollſtändig aſſortirt und empfehle davo 
zu billigen Preiſen Jacob Appel, 5 
Wilhemsſtr. 9, vis-à-vis Mylius Hötel. 


ö 4 EI IHN r Taubenſtr. 5 im 1 Stock rechts ijt ein möbl. 

i 8 f Andie Besitzer von Staats- Dann . 

5 0 in den Nachmüttagsftunden von 3 Uhr ab ſtatt. — 8 Papieren, Pfand- u. Ren- Ein miniſtrator wird zur Verwaltung eines 
Oſen, . 3 0 90 . 2 ’ 

m November 1861. (debrüder Tobia 50 8 Wen A 


größeren Grundbeſitzes zu engagiren ger 
Wer nur einen Blick auf die Verloosungs- 


wünſcht; die Stellung iſt dauernd und ſelpſtän⸗ 
dig. Gehalt 300 Thlr., freie Station und Reit⸗ 
pferd. L. Hutter, landwirthſchaftliche 
listen der verschiedensten Effekten wirft, der 
— wird erstaunen über die colossalen Summen, 
welche durch Nichtein forderung der Beträge 


Agentur, Berlin. Bug 
Ein tüchtiger Kommis kann ſofort placirt wer⸗ 
alljährlich verloren gehen. Bei dem jetzt so 
ausgebreiteten Effektenverkehre sind die 


den bei S. H. Korach, Waſſerſtr. 30 

Zu tüchtige Buchbindergehülfen finden 
Privatleute fast nie im Stande, die vielfachen 
Verloosungen und Aufkündigungen ord- 


dauernde Beſchäftigung bei Ernst 
nungsmässig zu verfolgen, und sie sind 


— 


Krause, Buchbindermeiſtet in Bromberg, 
Friedrichstraße Nr. 31. 


Tiga decade finden dne 


Beſchäftigung bei 
es vorzüglich, denen durch nicht NM. G 
rechtzeitige Eihforderung dar verloosten oder | _ — raue 
aufgekündigten Beträge die bedeutendsten er Bonne wird für 2 Kinder verlangt, ger |) 
Verluste entstehen. — Diesem Uebelstande fällige Adreſſen bittet man ſchleunigſt unter 
zu begegnen, ist in Berlin, Behrem-|A+ . in der Zeitungsexpedition abzugeben. 
strasse Nr. Ia. Ei kräftiger Burſche findet dauernde Be⸗ 


das Central-Controll-Büreauſ 2277 lun, zirontnar tee: 
für alle verloosbaren Werth-Is 


Mon. der rien bie Gt. Mbalbert iſt eine 

2 ſchwarzſeidene Mantille verloren gegangen. 
papiere des In- und Auslandes 
begründet. — Dasselbe übernimmt die Ver- 


Wer dieſ. in der Luiſenſchule bei Herrn Direktor 
Barth abgiebt, erhält 1 Tolr. Belohnung. 
pflichtung, alle bei ihm in genauester Be- 
zeichnung der Serien, Nummern, Littera (bei 


Eine ſchwarz- und weißſeidene Kapotte iſt bei 
Pfandbriefen auch Gut und Kreis) angemel- 


der letzten Sinfonie⸗Soirée im Kafino ver⸗ 
loren gegangen, es wird gebeten, dieſelbe Wil⸗ 
deten Papiere gegen eine mässige Entschä- helmeſtraße 25 eine Treppe hoch abzugeben. 
digung auf das Sorgfältigste zurevidiren und gehilling- Es bat ſich dieſe Nacht ein 
von etwaigen Verloosungen sofort briefliche Schaf eingefunden und kann bei Unterzeich⸗ 
Nachricht zu geben, — Das Privatpublikum] netem gegen Erſtattung der Koſten in Empfang 
ist so in der Lage, sich gegen sonst drohen-I genommen werden. Vogt. 
den Schaden sicher zu stellen. — a | 


= Damen⸗Mänteln und Jacken 


welche aus nur guten Stoffen und auf's Dauerhafteſte gearbeitet find, zu räumen, verkaufe ſolche zu herabgeſetzten 
ſehr billigen Preiſen, und erſuche ich geehrte Heriſchaften, welche nützliche Weihnachtsgeſchenke ein- 
zukaufen gedenken, mich mit gütigem Beſuche zu beehren 


Negligécſachen aller Art ſind in größter Auswahl und zu ebenfalls ermäßigten Preiſen vorräthig. 


S. Slomowski, 


Wilhelmsſtraße Nr. 9, im Hauſe des Herrn Jacob Appel. 


rr — — — — ä— — — — — 
* Ju Allem, was man feſtſtellen will, muß man 
Regenſchirme 3 W und IN joldye, deren Be» 
. RE gründung nicht zu bezweifeln iſt; jo wollen wir 
billigſt bei 8. Tucholski. auch beweisen, daß der berühmte vegetabili 
2 ee -Ifche Kräuterhaarbalſam von Hutter & 
Gummi u e Comp. in Berlin, Niederlage bei Herr- 
mann Moegelin in Poſen, das aller⸗ 


vorzüglichſter Qualität offeriren auffallend billigſbeſte Mittel iſt, wodurch in Wahrheit das kranke 


Meinen geehrten Abnehmern die 
ergebene Anzeige, daß ich, wie in 


früheren Jahren, auch diesmal ſehr 
bedeutende Partien Klei⸗ 
derſtoffe 2c. ꝛc. zum Aus⸗ 


verkauf geſtellt und offerire ſolche N beit! 8 7 Sonn m Al 
n Gebr. Horach, Markt 40. und abgeſtorbene Haar regeneritt wird. Der] Man zahlt bei Anmeldungen Im Verlage von Trowitzſch & Sohn 1 
in durchweg guter, ganz reeller und — nn — Esprit des cheveux belebt und kräf⸗ on 3 bis 50 Stück Werthpapiere Berlin find nachſtehende Kalender auf 


ligt den Haarboden dergeſtalt zu neuer Thätig- 
keit, daß ein ganz neuer Haarwuchs erzeugt wird, 
was zahlreiche Anerkennungen glücklicher Er⸗ 
folge darthun. 

Mit Vergnügen bezeuge ich Ihnen, daß 
Ihr Haarbalſam auch an mir vortreff⸗ 
liche Erfolge erzielt hat, denn nachdem ich 


neuer Waare zu herabgeſetzten 
ſehr billigen Preiſen. 

Sbeztene Preisverzeichniſſe dieſer 
Artikel ſtehen zu Dienſten. 


Anton Schmidt 


auf 1 Jahr für alle Zĩehungen pr. Stück 2,gr.]da® Jahr 1862 erigienen, und vorrätbig in 
auf drei Jahre do. do. 1½ Sgr. [Poſen in der Buchhandlung von Ernst 


inch Rehfeld, Markt 77: 


von 51 bis 100 Stück Werth apiere 
auf 1 Jahr für alle Ziehungen pr. Eat 2 Sgr. Allgemeiner Bolks- Kalender. 
0. N 


auf drei Ne ee N Sgr. Mit 6 Staylſtichen. Preis broch. 10 Sgr. 


Außer verſchiedenen auderen Sorten 


Gummiſchuhen, wehte ic 


ihrer vorzüglichen Haltbarkeit u. Fa⸗ 


den wegen llllz heſonders 


die der North-british India Rubber ꝛc. in 3 Flaſchen & 1 Thlr. ver braucht, warf Der Betrag wird pr. Postvorschuss ent- Damen = Kalender. 
: tr. 18 Edinburgh, zu ſehr foliden Preiſen. ich im Beſiß ganz neuen und krafugen nommen. Anmeldungen sind franco zu Dit 1 Stapınid. Preis eieg. geb. 12Y, Sgr. 
Markt 63 u. Ziegenſtr. 18. N eee Haares, welches mit jedem Tage dichter adressiren an Notiz⸗ Kalender 
| wird; nehmen Sie deshalb meinen aner— ! 


300003 


das Central⸗Conkroll-Püreau für alle Zu Kattun mit Goldpreſſung geb., mit Taſche 1 
verloosbaren Werthpapiere des In: und und Bleiftift. Preis 17%, Sgr. | 
Auslandes in Perlin, Pehrenſtraße La. Kleiner Notiz-Kalender. 


kennendſten Dank entgegen. 
Leipzig, den 3. Oktober 1861. 
(. Heintzelmann, 


in meiner Schirmfabrik find Regenſchirme 
in Seide, Alpaka und Baumwolle in 
großer Auswahl vorräthig, auch werden bei mir 


7 Rigaer Hanflüre ZU 


ind wieder eingetroffen und empfehle ſolche als 


alte Schirme mit demſelben Stoffe überzogenſ ganz vorzüglich. S. ne Nachdem ich mich von der zweifellofen Hugo Levy. In Kattun mit Goldpreſſung geb., mit Taſche 

und reparirt im Drechsler u. Galanteriegeſchä t. . e Wirkſamkeit Ihres Esprit den] feine möblirte Wohnung ift zu vermiethen und und Bleijtiit. Preis 12Y, Sgr. 

bei L. Dattelbaum, Neueſtr. 3 (gr: große Schul- und Notentafel nebſt Ge ! cheveux überzeugt, ſage ich Ihnen E gleich oder zum 1. Dezember zu beziehen Militär: Notiz: Kalender. 
vis-à-vis dem Waiſenhauſe. ſtell iſt zu verkaufen Bäckerſtr. 10. meinen verbindlichſten Dank. Die Wir⸗ Königsstraße Nr. 18 Parterre. Ju Kaltun mit Goldpreſſung geb., mit Taſche 


kung, welche Ihr Balſam hervorbrachte, 
war eine überaus ſchnelle; denn ſchon 
nach Verbrauch von 2 Flaſchen à 1 Thlr. 
ſah ich mit Erſtaunen das vielfache Her⸗ 


Schifferſtr. 20 Seiteneing. 1. St. 1 m. St. ſ. z. d. und Bleiſtift. Preis 20 Sgr. 


Bei C. Flemming ift erſchienen und in der J. J. Heine ſchen Buch⸗ 
| 
| 


ie neweiten Sachen zu erſtaunlich billigen Preiſen von Tabatopfeifen, Ci. 
D garrenſpitzen, Doſen und Stöcken ſind für die herannahende Feſtzeit ſoeben einge- 

troffen. Auswärtige Aufträge werden prompt effektuirt. 
vorſprießen junger Haare, ich ersuche 


H. Schönfeld, Schlofiftrafe 4. Sie vers ch nochmalige Ueberſen⸗ 5 tt i if n Schulatlas 
3 — . 9 NI dung einer Flaſche, und zeichne 2 E. . arten auf 28 % 
Gebr. Pohl, Optiker, Poſen, Wilhelmsſtr. 9, Aachen, den 10. Oktober 1861. 0 . en Tert. Preis 1 Thlr. 10 er Aulnschae n a 


. Trautwein. bereits in fo vielen Gymnaſien und Real- und Bürgerſchulen Eingang gefunden, daß eine 


3 Nei- Seifen eue Aufla bereitet werden muß. 
Toilelle-Felt⸗Seifen „a. Handtke's Wandkarte von Europa. 9 Blätter, ganz neu bearbeitet, 


5 S i i eichvi > i 2 Thlr. 7½ Sgr. 
ben, Thermometer in allen Sorten. Beſon ıbedi und auch die billigiten aller, gleichviel unter wel« roh 1 Thlr., auf Leinwand 2 Thlr. 7½ I 
auf unsere vorzüglichen azurblauen Augengläſer aufınerfiam, welche Perſonen, die viel undſchem Namen eriltirenden Toitette-Seifen. Es Deſſen Wandkarte von Paläſtina, 1 Blätter. 18 Sgr., auf ee Thlr. 


gr. 
; : 3 N it 7 f thaltend das Intereſſanteſte und Wiſſenswürdigſte 
feifen, frei von allen ſchadlichen Supſtanzen. Geographiſche Bilder, ah Ane en el afte 


559539538 


handlung, Warkt 85, vorräthig: 


zur alten, mittleren und neueren Geſchichte 


0 


Auswärtige Aufträge werden pünktlich ausgeführt. ſſie vor allen anderen Sorten die Haut am beiten i N 
Mon doe 2 — von euflbef, und galvanifch plattirten Gegenständen ift wiederſund machen Bieelbe weich und yart, N N eig geb. le 25 Car. J. G. Kutzner. 3 Theile, beod. 
5 h rar N ewir . 5 . . 2 2 r — — 
mit den neueſten Artikeln kompleitirt und empfehle dieſelben zu reellen Preiſen. dentpeil hiervon i Ken ee n durch der Lernende, ohne Hülfe des Leh⸗ 


theite enthalten, welche die Haut angreifen und Wie zil helfen iſt! rers, in den Stand geſetzt wird, die franzöſiſche 


. or Tungen⸗. 5 1 0 A Zi om f FR ten 5 
nnen e. a 
2 ee ee nad den Prima Qualität, 30löthig, pro Pack 10ſdas Barthaar erweicht und den Schaum lange Hroß— Hermanien eee 
ee und beiten Konitruftionen zu den rech. Sgr. empfiehlt Ol Ya de dere e a ; Tre 2 e Ernst a | 
ſten und billigften Preifen zur geneigten Beach SE Michaelis Reich. dere Eiuflüſſe leidet, beſonders zu empfehlen. die Reviſion der Karte 2 Rehfeld in Poſen, Markt 77, iſt zu ö } 
tung empfohlen. Hoff 'ſchen Malz Extrakt Mein Fabrikat in Bettjeifen iſt mit meiner von 8 1 


haben: 


Der Arzt als Hausfreund. 


Ein treuer und zuverläſſiger Rathgeber 8 


©. W. Paulmann in Poſen. 


di erwarieien Tertia - Stearinlichte ſind 
wieder in der früheren Qualität vorräthig. 


Firma verſehen, worauf ich zu achten bitte und 
iſt daſſelbe nur vorräthig in Poſen bei den 
Herren 


im Generaldepot bei 
Louis Pulvermacher, 
Poſen, Breiteſtraße 12. 


Europa. 
Pr. 10 Sgr. 


vorräthig in der E. Mai’ichen 


tee 


Ferner empfehle außer den bekannten War⸗ E nr RAR Leon Dattelbaum. für Familienvät nd Mütter bei den # 

z * g wird geſucht. Nähere A ür Familienväter u . 

ſchauer und „Milly“ Kerzen das 9 55 Ci Austunft wird ertbeilen Herr Oehmig. 2 Buchhandl. (Louis Türk) % ranfbeten eines jeden Alter und Ge. % 
und gediegenſte Fabrikat, „Colonia“ g "| Hötel de France. L. Gehlen. ichlehts, Bearbeitet vom Hofrath Dr. 


Friſche Butter 


in Stücken das Pfund 8½ Sar. empfiehlt 
__Michaelis Reich. 


F. Landgraf. 
Herm. Mögelin. 


C. G. Kämmere 


Seifen und Parfümeriefabrikant in 


N 


Wilhelmsplatz 4. S. Ruppricht, prall. Anıt zu Breslau 1 
In der M. Lengfeldſchen Buchhandlung ines te verbefierte Auflage. Preis geb. 1 Thlr. % 
Köln iſt ſo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Poſen bei 


in 30löth. Packung. 
J. N. Leitgeber, 
Gerber- und Waſſerſtraßen⸗Ecke. 


Eduard Sacheſſche Mageneſſenz 
von dem königl. Minifterium und den höchſten 


L 
Beſſan⸗ 


— 
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Medizinalbehördeu era er FR l 22 l A 1 zur gängticpen Hel. Ernst Rehfeld, Markt 77: fert, dem Jeder mit Zuverficht folgen kann. 

wegen ihrer wohlthätigen Wirkungen berühmt al dene T 1 Silbern lung aller Bruſtkrankheilen, Der 3 h 

und anerkannt, und durch ihre überraſchenden hard 0 N E ECT OFEN. 48 als: Grippe, Ratbarch, Hu⸗ 3 eee = 899. — 

e , agaaeſchickte Franzoſe/ J Ferne e 

Original. Flacon a 15 Sgr. das halbe a 77%, g NN e nd Keuchhuſten, als] [Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Hen · | 
gr., allein echt u haben in der Weißwaaren. emen erprobten und oder DJriette mit dem Königlichen Zahlmeiſter 


die Kunſt, ohne Lehrer in zehn Lektionen 


ſich bewährten Tabletten werden verkauft in allen Städten Deutſchlands, in Poſen in der ! 
franzöſiſch leſen, ſchreiben u. ſprechen zu lernen. 


handlung von S. Spiro, Markt 87 in Poſen. 
— - Konditorei von A. Szpingier, im Bazar und vis-A-vis der Poſtuhr. 


1. Klaſſe a. D. und Diätarıus beim Röniglichen 
Appellationsgericht Friedrich Reimann in 


— ¹˙1·1 SRERET NE rr. e Von einem praktiſchen Schulmanne. ſen zeige ich F 
FIG 7 Sendung neue böhmi 8 R „ \ Poſen zeige ich Freunden und Bekannten ftatt 
2 Bruſt⸗Malzſhropy Deren Page, een Die beliebfen Würſlchen eee, e e ,, 
. 7 Die zue ! F geh. 3 . den 24. 
gegen Huſten und Bruftleiden empfiehlt Moritz Briske. ſſind jetzt täglich käuflich in der Liqueurſtube Diefed Werkchen, von einem im Lebrfach er“ 7, = Sch Se, Srisatiabein 


(nicht zu verwechſeln mit Hoff⸗ 


ſchem Malzextrakt) itt täglich friſch Als Verlopte empfehlen ſich 


Sprach- und Unterrichtsbücher in vielen Tauſend 


Tüglich frische Auſtern Wronkerſtraße Nr. O. g an a n 
l bei Jonig, Pflaun 


und nur allein zu haben beim e Henke Pflaumen und Nüſſe jeder Art em-] Eremplaren verbreitet, u. in den meiſten Schu. enriette Scheide, 
8 liſchei 6. Curt Schipmann Nachf. ehlt billigit len Deuiſchlands ze. eingeführt find, iſt nach einer riedrich Reimann. 
eee Rud. Dietrich. 5 m Michaelis Reich. at neuen und leichten Methode bearbeitet, wo- Uawicz. 10 poſen. 


\ 


5 Gd. bez. üböl loko 125 Rt. Br., Nov. do. ! 
Lambert 8 Salon. Poſener Rentenbriee Br. Gd. bez.] Rüböl loko 125 Rt. Br., Nov. do., Nov.⸗ 


97 — [Dez. 121 Rt. Gd., April-Mai 13 Rt. Br. 
Sonntag den 24. November 4% Stadt⸗Oblig. II. Em. 951 — Rt. 95 1 I 2 


W. Rt. Gd. 
— Spiritus loko ohne Faß 191 Rt. bz., Nov. 


2. 


Statt beſonderer Meldung. [Ev. luth. Gemeinde. Sonntag, 24. Nov. 
Geeſtern Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebel Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſtor Böhringer. 
40 ga Mathilde gebor. Arnſtaedt von einem] Nachm.: Derſelbe. 


naben glücklich entbunden. Freitag, 29. Nov. Abends ½8 Uhr: Herr „ 5 „Prov. Obligat. 
Poſen, den 22. November 1861. Paſtor Böhringer. 0 91 3 E 1 t. Provinzial⸗Bankaktien 91 — 1185 Rt. bz. Nov.⸗Dez. u. Dez.⸗Jan. 134 Rt. 
Julius Lasch. Anfang 6 Uhr. Entree a Perſon 2½ Sgr. |Stargard-Pofen, Eiſenb. St. Akt. A — Br., Jan.⸗Febr. 19 Rt. bz. u. Br., Febr.⸗März 
. Hadeck. Sberſchl. Eiſenb. St. Aktien Lit. A. — L 119 Rt. Gd., Frühjahr 19. Rt. Br., + Rt. Gd. 


„ Prioritäts-Oblig. Lit. E. 
A Banknoten 
usländiſche Banknoten große Ap. 


— — [Mai ⸗Juni 193 Rt. Gd. (Oſtſ. Ztg.) 
851 — 


De n um 7 Uhr erfolgte glücklich“ Stadttheater in Poſen. 
2 Breslau, 22. Nov. Wetter: trübe, früh 


Entbindung meiner lieben Frau Nofalie] Sonntag, mit neuer Beſetzung: Der Frei 
geb. Lask von einem gefunden Mädchen veehreſſchütz. Große romantiſche Oper in 4 Akten 


mich Verwandten und Freunden ergebenftjvon K. M. v. Weber. Agathe: Frl. Kloß. — 
8 5 Aennchen: Frl. Holland. — Max: Hr. Geras. 


nn 


arts 25. Nov. fr. Wurſt m. Sauerkohl bei 
St. Martin 28. M. Mosdorf. 


Roggen behauptet, pr. Nov. u. Nov.-Dez. ＋ 2% Wind: SW 


N 0 — 9 = 2 8 i iher U 16 
4 ofen, den 23. November 1861. — Kasper: Hr. Stengel. — Kuno: Hr. Schön. Kaufmänniſche Vereinigung 455 Gd., 3 Br. Dez.⸗Jan. 453 Gd. 1 Br.] Feiner weißer Weizen 91—93 Sgr., mittel ⸗ 
0 r : ‚b b „Febr. 454 Br., „Marz 4 „I ſweißer und weißbunter 87—90 Sgr., feiner gel- 
Michaelis Heppner. . Eremit: Hr. Kühne ie elle zu Poſen. Dr., Frühjahr 45 1 . ier 87-94 Cor, milller und dalle 88— 


e — Era; ſchlucht mit lebendem aſſerfall nebſt 
5 3 eee eee allen Erſcheinungen ift vom Theatermaler 


Paul im Alter von 2 Monaten 6 Tagen, wel- und Maſchiniſten Herrn Stützel neu gemalt, 


Spiritus matt, mit Faß pr. Nov. 184 Gd. 86 Sgr., blauipigiger 75 — 80 — 83 Sgr. 
+ Br., Dez. 183 Gd., + Br., Jan. 183 Gd. Feiner Roggen 60—62 Sgr., mitiler 58— 
Br., Febr. 181 Gd. f Br., März 185 Gd., [596 Sgr., ordinärer 54—56 Sgr. 


J [Produktenverkehr.] Die Marktzu- 
fuhr in dieſer Woche war ziemlich ſtark, indeß 
nicht ſo belangreich, wie gewöhnlich um dieſe 


dir ti 7 Dienſtag, auf vielfaches Begehren auswär⸗ | 

ee. nen tiger Herrſchaften: Orpheus in der Hölle. ke ee: ½ Br., April⸗Mai 185 Gd., 3 Br. N 9 75 ge Sgr., helle 40—42 Sgr. 
den Große komiſche Oper in 4 Akten von Offenbach. durch die Witterung begünftigt, mit den Feld⸗ gelbe 38 — gr. \ 

Stenſzewo, den 22. Sender 1861. a arbeiten beſchäftigt find. Die zu Markt gebrach⸗ Waſſerſtand der Warthe: Hafer nach Qual, u. Gewicht 24 — 26 Sgr. 


N L. Emmel nebit Frau. Mrs den 25. d. M. Abends halb 
Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 8 Uhr ſindet im Saale des Kaſino 
Geburten. Eine Tochter dem Rittmeiſterſein Konzert zum Beſten der hieſigen 


F a. D. v. Studnitz in Schmitzdorf. inki s 
Todesfälle: Ober⸗Poftdſrekter a. D. Geh. DeutſchenKleinkinder⸗Bewahr⸗ 


Nalh Mauxrenbrecher in Düffeldorf, Poſtſekretar[anſtalt ſtatt. 67. 
Weber in 7 5 —.— und ein Sohn des Herrn Billets dazu find in den Muſikalien⸗ 
[Sternberg in Sommerfeld. und Buchhandlungen der Herren Bote 


Kirchen ⸗Nachrichten für Poſen. Bock, Doepner, Heine und 
Kreuzkirche. Sein A Vorm. Herr[Rehfeld und Abends an der Kaſſe 
5 der aide Sc bud (Todtenfeſt.) Nachm. :P A 10 Sgr. zu haben. 
5 err Paſtor önborn. Programm! 
N etrikirche. 1) Petrigemeinde. Sonn- a 27 
| Pan, 21. for I 9% Abe: Herr Konftito- 1. Ouverture zu Wilhelm Tell v. Roſſini. 
tlalrath Dr. Goebel. Abends 6 Uhr: Herr 2. Geſang. 

Prediger Franck. 3. Violin⸗Solo, vorgetr. von Hrn. Eberle: 

Mittwoch, 27. Nov. Abends 6 Uhr: Herr Geſang 

Konfiftorialrath Dr. Goebel. 5 N 3 

r Gemeinde. Sonntag, 5. Ouverture zur Oper: Die luſtigen 


4. Nov. Vorm. 11 Uhr: Herr Generalfu- p a j 
perintendent Dr. Cranz (Abendmahl). Weiber von Windſor von O. v. Nicolai. 


Freitag, 29. Nov. Abends 6 Uhr: Herrſ6. Geſang. 
Generalſuperintendent Dr. Ssanı. 7. Hochzeits-Marſch aus dem Sommer⸗ 


Garniſonkirche. Sonntag, 24. Nov.: Herr 5 3 
Militär⸗Oberprediger Bork. (Abendmahl.) ak He von Mendelöjohn » Bar 


Nachm. 5 Uhr: Liturgiſche Andacht zur Ges 
Otnihfeier der Berftarbe i Der Vorſtand. 


ten Transporte verkauften ſich leicht zu guten 
Preiſen. Weizen, bei ziemlichen Bahnabladungen 
nach Stettin, zog im Preiſe an, feiner 77—80 
Thlr., mitteler 71—74 Thlr., ordinärer 63 bie 
65 Thlr.; Roggen, ebenfalls ſeinen Weg nach 
Stettin nehmend Behufs Verſand nach Däne, 
mark und Norwegen, behauptete ſich in ſchwe⸗ 
rer Waare auf 48—51 Thlr., leichtere 44 — 46 
Thlr.; Gerſte theilweiſe etwas billiger, große 
41 — 43 Thlr., kleine 38—42 Thlr; Hafer un. 
verändert 20 — 22 Thlr.; Buchweizen wie zur 
letzt 29 — 34 Thlr.; Erbſen, andauernd für 
Weſtfalen und die Rheingegend geſucht, bezahl⸗ 
ten ſich in Kochwaare mit 47—50 Thlr., Futter- 
waare ging etwas zurück, 42 —44 Thlr.; Kar- 
toffeln ließen bei ſehr reichlicher Zufuhr, ungeach. 
tet der andauernden Bahnverſendung, etwas 
nach und gingen mit 9 — 10½ Thlr. aus dem 
Markte. — Mehl ohne Aenderung. Weizenmehl 
Nr. 0 5½ Thlr., Nr. O u. 1 5%, Thlr., Rog⸗ 
genmehl Nr. 0 3½½ Thlr., Nr. O u. 1 3%, Thlr. 
pro Zentner unverſteuert. — Das Terminäge 
ſchäft in Roggen verlief den allergrößten Theil 
der Woche in einer feſten Tendenz, welche ſich 
weniger in vermehrten Umſätzen, als in beſſe⸗ 
ren Kurſen äußerte. Gegen Wochenſchluß indeß 
wurde die Stimmung matter und es erlitten auch 
die Kurſe einen Rückſchlag, die übrigens noch 
immer höher als Ende voriger Woche in der 
Notiz verblieben. — In Spiritus hatten wir 
reichliche Zufuhr, die zum Verſand per Bahn 
hauptſächlich nach Berlin verwendet iſt; ebenſo 
wurde nach dorthin ein großer Theil derjenigen 
Transporte dirigirt, welche urſprünglich aus den 
Brennereien für den hieſigen Platz beſtimmt 
waren. Das regelmäßige Geſchäft verharrte 
übrigens in einer Mattigkeit, welche den Werth 
nach und nach zurückſetzte und die Umſätze für 
alle Sichten in ſehr beſchränkten Grenzen hielt. 
Ankündigungen von Roggen wie von Spiritus 
waren unerheblich. 


Geſchäfts⸗Verſammlung vom 22. Nobr. 1861. 
Br. Gd. bez. 


Poſen am 22. Novbr. Vorm. 8 Uhr 3 Fuß 6 Zoll. e feine 68 —70 Sgr., geringere 58—65 
„ 2 . 3.6. 


3 ar. 
1 Winterraps 108—111—114 Sgr. 
CPC ˙ FE EEE SDR Er 8 
Kleeſamen, rother hochfeiner 124—133, Rt., 


„Hiri feiner 118—124 Rt., mittler 10—1 14 Rt., feiner 
Produkten Borſe. weißer 20 — 22 Rt. feiner mittler 18 — 194 Rt. 


Berlin, 22 Novbr. Wind: Weit. Baro-Imittier 15-174 Mt., ordinärer 11—14 Kt. 
meter: 282. Thermometer: früh 0. Witte Kartoffel- Gelee (pro 100 Quart zu 80 % 
rung: feuchte Luft. Tralles). 173 Kt. Gd. 5 

Weizen lolo 75 a 85 t. 5 An der Börſe. Roggen p. Nov. 474 bz. 

Roggen lolo 545 a 544 Rt., p. Nov. 533 Nov. Dez, Dez. Jan., Jan. Febr., Febr. März 
a 52 N. 65 d. Gb. 23 Br, 5. 94) Jun lu. Märgrüpeil 47 G5, April Wal 47. Br 
a 5 2 521 u. Gd., 53 Br., 5 Dez.⸗Jan. 538047 Gd e 5 
a 524 a 527 Rt. bz. u. Gd, 53 Br., p. Brühe] giüböl loko 128 2 
. e 
Jun a . bz. u. Gd., 521 Br. y „Ma Ära Ar April. Mat 

Son Bere ie At. i h 255 * März, März, April u. April⸗Mal 

afer lofo 22 a 26 Rt., p. Nov. 243 Rt. bz.] Spiritus lolo 18 Gd. Nov. 18 
Br. F. re RR 2 2 74 15 Ar Nov, Dez, Dez. -Jan., u. . 185 C5. 
8 Mal. Suni Wa 251 Nr. 55. b.,] April⸗Mai 183 Br. (Br. Odisbl.) 

Rüdöl loko 121 Rt. Br., p. Nov. 124 Nt. 

bz., Br. u. Gd., p. Nov.⸗Dez. 127 Rt. bz., Br. Hopfen. 


810 . . 130 an 123] Saaz, 18. Novbr. Obwohl keine fremden 
Gon 19 r. 3 7 ril-Mal 131 4 15 Rb. pr Käufer am Platze find, fo hat dennoch der Preis 
131 Br 134 605 p Je Ri. bz ſin 5085 e angezogen. 
ep peil 5 Stadthopfen wird von — 135, Bezirkshopfen 
Zap 19 Rt loko Mie Daß 198 rg 797 an von 105—115, feiner Kreishopfen von 100 — 
33. u. Gd 19 Br ) Nod 2 12 2 1.105, geringerer 90—95 Fl. gezahlt. Die Waare 
Rn et 13 Gd 5. 9 nimmt ſtark ab, Stadthopfen iſt bereits bis auf 
1944 193 19} 11 = - Ur; Dem 30 Ballen ganz vergriffen. Bezirks. und Kreis- 
p. April Mai 194 a 1929), 4 191 Nt 5 Br.lbopfen haben ſich auch bedeutend Bi und 
15 925 p. Mai-Zuni 20% 4 20 Rt. bz. es dürfte hiervon auch z bereits vergriffen fein. 
eizenmehl 0. 53 u 53, 0. u. 1. 43 a 53 Ri.] Roth, 20. Novbr. ä äft; 
Roggenmehl 0. dt a 4, 0. u. 1. 33 at 9.3 Preiſe er 3. 33 
(B. u. H. Z.) 

Stettin, 22. November. Das Wetter iſtſ. Spalt, 20. Nov. Die Lebhaftigkeit im Ge. 
wieder milder geworden und in den letzten Tagenſſchäfte dauert eben fo lange, als der Hopfen, und 
viel Regen gefallen. wird täglich um 95, 100 und 105 Fl. nebſt Leih⸗ 

‚Weizen loko p. 85pfd. gelber 80—84 Rt. bz., kauf gekauft. 

e ee ap Ri 83} Rt. — ¼˙¼ 

3., bunter und weißbuuter 4 Rt. bz., 5 

r 22 Me. encie aa kt 
. bz. u. 7 „ bz. u. 8 3 x 

Roggen toto p. 77 pid. 52453 Rt. alterj@b Auswärts auf lezte Preife gehalten, aber 


— 


j 
1 . 
je 2) Das Nationalspiel tungischer Frauen. 
3) Die Ampel. 2 

4) Das geheime Kabinetsschreiben. 


; : f onds. 
5) Zum Schluss: Souvénir de Bellachini. Preuß. 33 „Slut ei. 


F 2 Es Fee — — „ statt. 4 Sſkaats- Anleihe — 7 + 
j 1 ntritispreise an der Kasse: ee, 8 — 1023 — [515 524 vz., (angemeldet 50 W.) 77pfd. Nov. ſtille. Roggen loko feſt, ab Königsberg Früh⸗ 
| ; EEE TO Pia 15 Sen en Biehplatz % , 1 , Neueſte 5% Preußiſche Anleihe 1075 — 151ä, 3, F Rt. bz. Nov.⸗Dez. u. De, Jin 510labr 91—92 wohl zu bedingen. Oel November 
. Billets 1 5 Sgr. ap gon Montag ab bei Herrn Caspari (Mylius Hötel) bis Preuß. 310% Prämien-Anl. 1855 — T ſdkt. Br., Frühjahr 51 Rt. ba. 27½¼, Mai 27½¼. Kaffee unverändert. 
zur Eröffning er Kasse zu haben ; 8 Poſener 4% Pfandbriefe 1023 — | Gerſte, Schleſ. 69/70ptd. Frühjahr 41 Nt. bz. gi 1, 22. N : 
Feute Eisbeine bei ontag den 25. d. M. zum Abendbrot friſche . 3 . 98 98 Hafer p. Frühjahr 47/50pfd. 274 Rt. bz U e e, een 
H Roeckel, große Ritterſtraße 10. Wurſt mit Schmorkohl, zu welchem E > Ballen Umfag. Markt flau. Upland 11%, Or⸗ 


Schleſ. 35% Pfandbrlefe 
Weſtpr. 4 % . 
Poln. 4 » . 


ni Heutiger Landmarkt: 
— — | Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
— — 76—82 50-53 34—38 24— 28 50—56. 


4 neue = 958 — Erbſen ohne Handel. leans 11 ½. — Wocenumfap 43,700 Ballen. 
. — — 


FREE Sr 1 Rheiniſche, 4 905 vz Weimar. Bank-Akt. 4 | 74 etw bz Cöln-Dendenl II. 4 907 & Staats. Schuldſch. 3 893 bz Oeſtr. Oproz. Koofeld 597 & 
Fonds- U. Aktienbörfe. do. Stamm-Pr. 4 901 & | bee nt Mensen TE, 44.100 B Kur- u Neum. Schldv z 88 bz amb. Pr. 45087 — 97 5 
eee 4 191 bz Induſtrie ⸗Aktlen. do. IV. Em. 4 90 bz Berl. Stadt⸗Oblig. 451026 G urh. 40 Thlr. Looſe— 544 B 
Berlin, 22. November. 1861. [Ruhrort-Crefeld st 3 © Deſſau Kont. Gas- Ab 104} etw bz ene 84 © do. do. 31871 6 Neue Bab. 35Fl. do. — 308 bz 
Stargard-Pofen AB Berl. Eiſenb. Fabr. A. 5 64 B do. III. Em. 4 — — Berl. Börſenh. Obl. 5 106 bz Deſſau. Präm. Anl. 33 994 G 
701 Thüringer 4 1095 bz Hörder Hüttenv. At 5 711 G Magdeb. Halberſt. 45102 B Kur -u. Neumärk. 33 93 G Schwed. Präm. An. — 91 B 
5 lſenbahn - Aktien. ante and Mrebit. Aftlen uud Ninereu, Berg. 5 | 164 bp Magde, Wittenb, 1 98, 8 [9 ont! 55 
Madpen-Düffeldorf 34 88 © Authellſchelne Neuſtädt. Hüttenv. A5 | 6-4 bz Niederſchleſ. Mark. [a 964 © Oſtpreußiſche 33 87 6 Gold, Silber und Papiergeld. 
Aachen⸗Maſtricht 4 19 bz 2 55 Concordia 4 1064 & do. conv. 4 988 8 do. 4975 bz Frledrichsd'or — 1134 bz 
Amſterd. Rotterd. 4 874-8 bz Berl. Kaſſenverein 4 118 G Magdeb. Feuerverſ. A4 4714 G do. * 8 5 8 E Pommerſche 44 903 bz Gold-Kronen — 9. 65 G 
Berg. Märk. Lt. A. 4 100 t b Berl. Handelg. Ge. 4 78 6 2 ͤ N DE Ahete Eper Guuled or 1957 
do. It. B. 4 86 8 Braunſchw. Bk. A. 4 744 G Prloritste- Obligationen. Ford ie 01 & 2 Poſenſche 444 © Sovereign 6. 21 6 
Berlin. Anbalt 4 1391 bz Bremer do. 1 1024 @ Aachen-Düſseldorf 4 88 8 RE NR ere 2 Napoleonsdor  |—1 5. 9; 
Berlin Hamburg 4 115 bi Coburg. Kreditsdo. 4 635 B do. II. Em. 4 88 8 de fc i r eee n Gold pr. 3. Pfd. f. — Imp. 400 & 
Berl. Peled. Magd. 4 153 55 Dani. Priv. BE 95 8 do. III. Em. 44 944 8 ne EN N eg Dollars — 1. 114.6 
Berlin-Steitin 4 1241-5 b5 Darmfädter abgft. 4 | 80. Poſt bzu GAachen-Maſtricht 44 — — Du ae 40 In. BIER ICH 2 Silb. pr. 3. Pfd. . — 29. 21 G 
Brest. Schw. Frelb. 4 31 bz do. Zettel. B. A4 | 964 & do. II. Em. ) 70 b ee eee eee R. Sach. Kafl. A. — 903 b 
Brieg-Neiße 448 6 Deſſauer Kredit⸗do. 4 4 B Bergiſch⸗Märkiſche 5 101 B (1021 B cane Wi J. Ser 5 n Kur -d. Neumätl. 4 255 Freude Banklo, — 80 © 
Cöln-Ereſed . — — Deſſauer Landesbl. 4 | 174 1 u G do. „I, Eero 10 f 8 (i. 5 Prinz, Wii. Ser. s 100 „ (Pommer 4 99 b. do. (eint, in beipzig) — 90 f b 
Föln-Minden 34.1636 B Dial, Comm. Ant. 4 | 874-4 bn ® (do. III 8. 34. S1 82 u. W. 103k hheiniſche Pr. ObL 4 | 903 & ene 7 Beemde elne — 99 @ 
Se red () 4 | 314-3285 chene Kred BLM.A | 385 emödnyuB de, Düffed. Eider 91 @ feen e bn e | 903 5 1 Ha Deftr. Banfnoten — 72 bz 
do. Stamm⸗Pr. 44 — — Geraer do. 4 73 B do. II. Em.) — Ber e Pr. Obl 44951 % E a 294 bi Poln, Bankbillet — 85 5 
do. do. 1 82 G Gothaer Priv. do. 4 721 B do. III. S. (O. Soest) 4 | 89% 8 end 881 8 n. 9 % Sicc: l 2 . ea 2 Kam 
Löbau. Zittauer 5 — — Hannoversche do. 4 | 96 B do. I. Ser 4) 98 8 Sartre 4 e eee 99 6 o 
Ludwigsbaf. Berb. 4 1344 br Königsb. Priv. do. 4 92 G Berlin-Anhalt 4 99 G 28 51 1 . Amſterd. 250fl kurz g 141} b 
Magdeb. Halberſt. 4 265 G Leipzig. Kredit⸗do. 4 | 654 G do. 4 102 bz 8 III. Ser. 94 15 Ausländiſche Fond do 2 N. 3 141 15 
Magdeb. Wittend. 4 40 bz Luxemburger do. 4 87 G Berlin- Hamburg 44103 G do. Ser. 44 944 bz r Hamb. 300 Wk. kurz 24151 55 
Maluz-Ludwigsh. 4 111f etw ez u B. Magdeb. Priv. do. 4 83} G . ee . e ee Oeſtr. Meialligues 5 484 B do. do. 2 M2491 b 
Medtenburger 15 n ee ben . | 785 8 Ben pon, d A. 14 1993 ©, B.90 ER de. Natlonal⸗Anl. 5 | 584-8 bz London Kt. 3 N. 4 6. 21 67 
Münſter⸗Hamm 5 Moldau. Land. do. 4 — — do. Litt. C. 4510 1f G e 2 do. 250fl. Präm. O. 4 634 G Paris 300 Fr. 2 M. 3 79.4 b 
Neuſtadt-Weißenb. 44 — — Norddeutſche do. 4 | 884 G do. Litt. D. 401% B Thüringer E . de, nene idol Lope 200 Fr. 2 N. . bz 
805 7 15 972 bz * ng 7 5 99055 bz u B . 4 100 8 5 . 101% B (5 Stiehl ale 19155 en 1 206 71 5 
erſchl. . er mm. . do. D 0. Em. 4 95 b; T T8 do. 9 . . h 56, % 
do. Stamm- Pr. 4 —— -- Poſener Prov. Banka 91 etw bz do. III. Em. 4 95 bz VPrensſſche Fonds. Englische Anl. 3 094 enmbe[90} Gren 100 f. Im 50. 26 1 
Nordb., Fr. Wilh. 5 46k b reuß. Bank-Anth. 44/122 & Bresl. Schw. Freib. 4 — — Freiwillige Anleihe 43 102g bz 3 N. Ruff Egl An, 3 00 8 [44% Leipzig 100 Tlr. ST. 4 | 995 5 ; 
Oberſchl. Lt. A. u. C. 3129 Roſtocker Bank Akt. 4 1105 B Brieg⸗Neißer A. Staats Anl. 18595 1073 8 un Schap-D.j4 S803 etw bi u & do. do. 2 M. 4 99 5 
do. Litt. B. 35116 bz Schleſ. BankVerein 4 86f etw bz u G[Cöln⸗Erefeld 45 96 B do. 44.1023 bz ert. A. 300 Fl. 5 93 b petersb. 1009.3 W. 4 94 61 
Deft. Franz. Staat. 5 1331-34 bz u B Thüring. Bank⸗Akt. 4 524 G Coͤln⸗Minden 45102 B do. 185645 1024 bz do. B. 200 Fl. — 234 G Bremen 100 Tl. ST. 3 109 . 
Oppeln Tarnowiz4 28 G . — Sau, Jan 101 G do. II. Em. 1 1921 @ do. 185314 100 bz Pfdbr.u. in R. 4 855 bz Warſchau 909k. 8 T. 1 854 65 
Pe. Wib. (Steel. 5 | 51 ß [Maaren-Kr. Antb. 5 — — do. 4 921 G N. Präm Sta 1855,33 1193 bz Part. O. 500 fl. 4 921 8 Bank- Disk. f. Wchſ. la a 
Die Haltung der heutigen Börſe zeigte eine merkliche Träghelt. Rothſchild 500. use, Looſe 541. Badiſche Looſe 54. 5% Metalliques 477. 4% Metalliques 413. 1854 
Breslau, Freitag 22. Novbr, Oeſtreichiſche Papiere niedriger, Eiſenbahn⸗Aktien behauptet 85 Ar Kabinen 151. Neueste fte He anche ns Sete. Glfabetybahn 110) 25 cheats 10 sw. 
} . . y ahn-Aftien behauptet. eftr. . Neuefte öftreichi 5 3 ethba 1 E 
\ > N 2 Naß. Sweden r Mitten 644-4 bzu G. Deftr. Looſe 1860 —. | fche Ludwigsbahn 1113. c ON aulaenn 110}, "ieh W 
oſener Bank —. Sa leſiſcher Bankverein 861 Br. Brestan. Schweidnitz⸗ Freiburger Akt. 1131 Br. dito Prior, Obli Hamburg, Freitag 22. Nove 2 Uhr 30 Min. i 8 iſch 
921 Gd. dite Prior. Oblig. Lit. D. 994 Gd. dito er Oblig. Lit. E. 99% Gd. Köln⸗Mindener Prior. —. dite. Schluß furſe⸗ Defte Kran . Siesta des lethe 58 Dei. Keb Bir da "u 1 
Prior. Oblig. — Neifte-Brieger 481 Br. Niederſchl, Märk. T. Overſchleſſſche Lit. A. u. C. 129% Br. dito Lit. B. —. 454. 1% Spanier 39. Stieglitz be 1855 —. 5% Ruffen —. Vereinsbank 1016. Norddeutſche Bank 893. Mag- 


dito Prior. Oblig. 924 Gd. dito Prior, Oblig. Lit. F. 993 Gd. dito Prior, Oblig. Lit. E. 814 Gd. Oppeln⸗Tar⸗ | debura-Wittenberg —. Nordbahn —. Disk, 34. don lang 13 

nowißer 27 Gd. Loſcl-Oderh. 30} Gd. dito Prior. Oblig. —. dito Stamm-Privr, Oöl. —. i Keen kurz 13 Mk. 5} Sh. not., 13 W 6} Sb. dez. Anheben 36, 00. Wien 005 not., 13 Mk 45 Sh. bez. London 
London, Freitag 22. Nobr., Nachmittags 3 uhr. Silber 611. 

Konfols 92}. torez. Spanier 421. Meritaner 273. Sardinier 82. 5proz. Ruffen 1005. Atproz. Ruſſen 92%. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. amburg 3 Monat 13 Mk. 8 Wien 14 Fl. 20 Kr. 
Frankfurt a. M., Freitag 22. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Unveränderte Kurſe. 8 Der Dampfer . W Reder eingetroffen. 
Schlußkurſe. Staats- Prämien- Anleihe 120. Preuß. Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen ⸗ Bexbach 135. Amſterdam, Freitag 22. Nobr., Nachmittags 4 Uhr, 
Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 873. Londoner Wechſel 118. Pariſer Wechſel 93. Wiener Wechſel Sproz. öſtr. Nat. Anl. 55 m. 5%, Metalliques Lit. B. 691. Sproz. Metalliques 46 T. 2Uproz, Metalliques 24 
34}. Darmstädter Bankaktien 1991. Darmftädter Zettelbant 242. Meininger Kreditaktien 78t. Luxemburger | tproz. Spanier 428. Zproz. Spanier 474. 5proz. Ruſſen 818. Sproz. Stieglitz de 1855 93}. Merlene 268 ed. 
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